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No. 119. Mittwochs den 9. October 1622. 


ZEN Bekanntmachung. f 
Das allgemein verbotene Tabackrauchen auf oͤffentlichem Markte, auf Straßen, in Ställen 
und allen feuersgefaͤhrlichen Oertern, wird insbeſondere waͤhrend des Wollemarkts dahin 
ſtrenge verboten, daß ſolches auch in den Gehoͤften und Hausfluren, wo Wolle zum Verkaufe 
eingelegt und aufgeſtellt iſt, wegen der durch das dabei herumliegende Stroh vermehrten 
Feuersgefahr, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe von 2 Rthlr. und Konfiskation der 
Pfeiffe, nicht ſtatt finden, welches zur Warnigung hiemit bekannt gemacht wird. 


Breslau den a24ſten September 1822. a i 
5 e Koͤniglicher Poligei = Präfidene, 


| c Streit. 


Berlin, vom 5. October. 
Des Koͤnigs Majeftät haben geruhet, am 
16. September den Rittmeiſter v. Slujocki, 

vom zien Bataillon ıgfen Landw. Regts., zum 


ihn gefallenen Wahl zum Rector der hieſigen 

Univerſitaͤt, für das Univerſttaͤts⸗Jahr 1822 

Allergnaͤdigſt zu beſtaͤtigen geruhet. 
Darmſtadt, vom 26. September. 


Major und Commandeur des zten Bat. sten 
Landw. Regts. zu ernennen. r 


` Des Königs Majeſtaͤt haben den Geheimen 
Rath und Hof⸗Poſt⸗ Director v. Madeweis 
zu Koͤnigsberg in Preußen, nach Fojaͤhriger 
treuer Dienſtfuͤhrung, vom 1. Januar k. J. 

an, in den een er zu ſetzen, 
demſelben, wegen ſeiner ſteten Dienſte, 
Allerhoͤchſt Ihre Zufriedenheit zufichern zu laſ⸗ 
ſen, und zum Beweiſe derſelben eine ange⸗ 
nleſſene Penſion Allergnaͤdigſt zu ertheilen ges 


Se. Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen find 
heute Mittags 12 Uhr hier eingetroffen und 
bei Ihrem Geſandten, dem Freiherrn v. Otter⸗ 
ſtedt abgetreten. Allerhoͤchſtdieſelben haben 
Sich an den hieſigen Großherzoglichen Hof be⸗ 
geben und daſelbſt zu Mittag geſpeiſt. Nach 
aufgehobener Tafel ſetzten Se. Majeſtaͤt Ihre 

Reiſe bis Weinheim fort, wo ſie Ihr Nacht⸗ 
lager nehmen und morgen fruͤh nach Karlsruhe 
weiter gehen werden. 

Kaſſel, vom ze, September. 
Se. Durchlaucht der Fuͤrſt von Wittgenſtein, 
Koͤnigl. Preuß, Oberkammerherr und Staats; 
miniſter, iſt den arſten d. Nachts von Berlin 


Des Koͤnigs Maſeſtaͤt haben den Regierungs⸗ 
rath, Profeſſor Dr. b. Rau mer, nach der auf 
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hier angekom D 

feine Reife nach Verona fortgeſetzt. 

Frankfurt a. M., vom 28. Sept. 
eute Nachmittag ſind Ihre Koͤnigl. Hohei⸗ 
d Prinzen Wilhelm und Karl, Söhne 
Sr. Maj. des Königs von Preußen, fo wie der 
Prinz Friedrich, Neffe Sr, Majeftät, hieſelbſt 
eingetroffen, Hoͤchſtdieſelben verlaſſen uns ber 
reits morgen wieder, und zwar die beiden 
Soͤhne Sr. Majeſtaͤt, um Ihre Reiſe nach 
Italien über Karlsruhe, Neuchatel und Mai⸗ 
land, — dieſelbe Route, die Se. Majeſtaͤt der 
König eingeſchlagen hat, — der Prinz Frie⸗ 
dich aber, um nach Duͤſſeldorf zuruͤckzukehren. 
Geſtern fruͤh find Se. Durchl. der Koͤnigl. 
Preußiſche Ober-Kammerherr und Staats⸗ 
miniſter, Fuͤrſt zu Sayn und Wittgenſtein, fo 
wie Se. Excellenz der General-Feldmayſchall, 
Graf Kleiſt von Nollendorf „welche Se. Maje⸗ 
ſtät den König von Preußen nach Verona be⸗ 
gleiten, Allerhoͤchſtdenſelben von hier dorthin 
gefolgt. Während der Anweſenheit Sr. Dajes 
Gär in Frankfurt, traf der ruſſiſch kaiſerliche 
berſt Kawelli als Courier von St. Petersburg 
hier ein, und uͤberreichte Allerhoͤchſtdenſelben 
das kaiſerllche Notifications-Schreiben über 
die gluͤctliche Entbindung Ihrer kaiſerl. Hoheit 
der Frau Großfüͤrſtin Alexandra Feodorowna. 


Heute fruͤh iſt der ruſſiſch kaiſerliche Bot⸗ 


mmen, und hat den 23 ſten Morgens 


ſchafter am großbrittanniſchen Hofe, Graf 


v. Lieven, hieſelbſt eingetroffen, und hat nach 
einem kurzen Aufenthalte ſeine Reiſe nach Ve⸗ 
rona fortgeſetzt. rue 

Endlich iſt unfer neues Rekrutirungs⸗Geſetz 
publicirt worden; es enthält als weſentliche 
Beſtimmung, daß unſer bisheriges Militair, 
bis zur Vollſtaͤndigkeit des Contingents, durch 
freiwillige Werbung ergaͤnzt, beibehalten wer⸗ 
den ſoll. Den ekivanigen Abgang im Felde oder 
zur Verſehung der Wach⸗Dienſte in der Stade, 
und up der Verbindlichteit, der Stadt gegen 


den Bund vollſtaͤndig Genuͤge zu teiſten, wird 


eine Eonfeription vom 19 ten bis zum 25ſten 
Jahre in fuͤnf Klaſſen errichtet, aus weichen 
alljaͤhrig die Erſatz-Mannſchaft gewählt wird. 


Das 25 ſte Jahr berechtigt zum Abſchiede, bis 


zu welcher Zeit die Erlaubniß zur Verehelichung 
nur unter Caution der Erfuͤllung der Cogſeräp⸗ 
tions- Verpflichtungen, entweder (et: oder 


302 — 8 
durch Einſtellung, ertheilt wird. Die Com⸗ 
pletirung der Erſatz⸗Mannſchaft wird unter die 

vier Klaſſen, der Buͤrger, Beiſaſſen, Juden 
und Dorfſchaften, verhaͤltnißmaͤßig vertheilt, 

und es verdient beſondere Bemerkung, daß nur 
Chriſt fuͤr Chriſt, Jude nur fuͤr Jude einſte⸗ 

„ben kann, Endlich wird für die Inpaliden eine 

Penſion beſtimmt, die für den Gemeinen, nebſt 
Brob und Montur, auf monatliche 6 Gulden 

‚u. fr. w. ſteigend feſtgeſetzt iſt. Wer freiwillig 
eintritt, erhaͤlt zwei Jahre geſchenkt, welche 
Handwerkern an ihren Wander- und Muth⸗ 
Jahren abgehen. eg 

Es ſcheint beſtimmt zu ſeyn, daß mehrere 

Einkaͤufe auf dieſer Meſſe fuͤr Rechnung von 
Nord-Amerikanern gemacht wurden, beſonders 
Leder, und andere Militair⸗Beduͤrfniſſe; D 
waren Baͤren-Felle zu Grenadier-Muͤtzen ges 
i wurde in dieſem Artikel Alles weg⸗ 
gekauft. Cas 

In der Gegend von Darmſtadt waren vie 
Truppen zum Herbſt⸗Manoͤuvre zuſammen ges 
zogen. Es heißt, unſere Garniſon wuͤrde eben⸗ 
falls dahin aufbrechen, und das erſte Bataillon 
unſerer Freiwilligen die Wachen hier verſehen. 

Am sten wurde das Poſt⸗Felleiſen von Fran⸗ 
kenberg nach Marburg, von mehreren Raͤubern 
angefallen und durchſucht. Der Poſtillon fand 
indeß Mittel, den Geldbeutel der Aufmerkſam⸗ 

keit der Spitzbuben zu entziehen. . 

Die Mauth-Geſetze werden im Großherzog⸗ 

thume Baden mit aller Energie vollzogen. Es 
ſind vielfache Verſuche gemacht worden, jene 

Grundſaͤtze der Strenge zu erſchuͤttern; fie Con 

aber an der Feſtigkeit der Behörden geſcheitert, 

die den reinen Zweck ohne Einmiſchung ber fi⸗ 
nanciellen Intereſſen im Auge behalten. 

Kuͤnftigen Montag tritt hier die Weinleſe 
ein; man ruͤhmt die Guͤte der Trauben ſehr, 
und verſpricht ſich einen 1819er zum mindeſten. 
Man iſt indeſſen an Uebertreibungen der Win⸗ 


zer gewoͤhnt, und wird ſich gern mit einem 
1822 begnuͤg nue Zeie 


Ar vom 26. Septbr,' 
Der koͤnigl. baierſche Generallieutenant und 
Geſandte am Koͤnigl. Preuß. Hofe, Herr Graf 


o, Rechberg und Rothenloͤwen, nahm vor einigen 
Jahren einen jungen Mindelheimer, Namens 


AJlefet, mit nach Berlin, um denſelben in einer 
s Bienel⸗Anſtalt unterrichten zu laſſen, und die 
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dortige Bienen Behandlung auch in Baiern 
einzufuͤhren. Der junge Kiefer iſt im April 
diefes Jahres zu Mindelheim wieder angekom⸗ 


men, und es ſtehen nunmehr, theils in der da- 
ſigen Meierei, theils im Garten des Hrn. Graz 


fen v. Rechberg, fchon mehrere Bienen-Lager⸗ 


ſtoͤcke ſchleſiſcher Art. Dieſe erſte Anlage hat 


die Aufmerkſamkeit aller denkenden Bienen⸗ 
wirthe auf ſich gezogen, und auf geſchehenes 
Anſuchen fol der junge Kiefer eigens nach 
Schleißheim abgeſchickt werden, um bei dem 
dortigen nahe bevorſtehenden landwirthſchaft⸗ 
lichen Feſte den daſelbſt verſammelten Bienen⸗ 
vaͤtern muͤndliche Auskunft und Belehrung 
über die fchlefifche Bienen-Wirth ſchaft geben 
zu koͤnnen. e 


Stuttgart, vom 24. September. 


Im Unterlande ſind ſchon ſehr viele diesjaͤh⸗ 
rige Weine verkauft worden, und der Zug der 
Weinfuhren durch unſere Stadt war ſeit vielen 
Jahren nicht ſo bedeutend, als dieſes Jahr. 
Das Einfuhr⸗Verbot franzoͤſiſcher Weine ſcheint 
hiebei ſehr wohlthaͤtig zu wirken; denn es kommt 
eine betraͤchtliche Zahl von Weinkaͤufern aus 
der oberen Schwarzwald-Gegend, welche ſich 
ſonſt zum Theil aus dem Elſaß mit Wein ver⸗ 


ſahen. Ee 
Arnsberg, vom 16, September. 


Zu Geſecke im Kreiſe kippſtadt haben ſich zwei 
merkwuͤrdige Falle der Heilung durch den bes. 


kannten Fuͤrſten v. Hohenlohe zugetragen. Die 


z jaͤhrige Tochter des dortigen Stadtſchuldheiß 


‚kit, nach dem Berichte des Stadt⸗Arztes, über 
5 Jahre an Herzklopfen, abwechfelndem wa ſſer⸗ 

füchtigen Zuſtande, und in dieſem Jahre an 
Verſchwoͤrung der Fingernaͤgel und der Ellen⸗ 
bogen, ohne daß die vielfache aͤrztliche Huͤlfe 
ihr etwas anders, als perkodiſche kinderungen 
‚hätte verfchaffen koͤnnen. In dieſem Zuſtande 
hatte fie ſich an den Fuͤrſten v. Hohenlohe ge⸗ 
wendet, welcher ihr verſprochen, am 5. May 
für ihre Geſundheit zu beten, und fie angewie⸗ 


ſen, als dann ebenfalls ihr Gebet zu verrichten. 


An dieſem Tage nach verrichtetem Gebet fühlte 
gé die Kranke ohne Schmerzen und geſund; 
ſeit Weihnachten fortwaͤhrend im Bette, faſt 


auf, und ging ihrem gerade von einer Geſchaͤfts⸗ 
reiſe zuruͤckkommenden Vater auf den Hausflur 
entgegen. Der erwaͤhnte Stadt⸗Arzt, welcher 
nach einiger Zeit, wo ihm der Vorfall bekannt 
geworden, das Mädchen befucht hat, bekraͤfti⸗ 
get, daß er daſſelbe munter, bei guter Eß⸗ und 
Schlafluſt, ſich, außer einiger Schwaͤche, Fehr 
wohlfuͤhlend, die Geſchwuͤlſte an den Fuͤßen 
verſchwunden, und die Geſchwuͤre an den Fin⸗ 
gern und den Ellenbogen vertrocknet gefunden. 
Der andern Perſon, einer 6ojaͤhrigen Wittwe, 
welche 9 Jahre bettlaͤgerig geweſen, von gich⸗ 
tiſchen Zufaͤllen gequält und davon faſt ganz 
krumm zuſammen gewachſen war, hatte der 
Fuͤrſt den 7ten Juny beſtimmt, um für fie 
zu beten, und auch ſelbſt ihr Gebet zu ver⸗ 
richten. Auch dieſe Kranke wurde an dem⸗ 


ſelben Tage von ihren Uebeln befreit. Der⸗ 
ſelbe Stadt-Arzt und der Kreis-Wund⸗ 


Arzt fanden die fruͤher in einem ſo elen⸗ 
den Zuſtand gekannte Frau, munter, ohne 
Schmerzen, ohne Kruͤcken und Unterſtuͤtzung 
gehend, ihre Hausarbeit, wie in geſunden Ta⸗ 
gen verrichtend, und die Haͤnde, die noch durch 
Gichtknoten verunſtaltet und gekruͤmmt waren, 
frei und ohne Schmerzen bewegend. 
Thatſachen find an und für ſich ſelbſt nicht zu 
bezweifeln. Viele Kranke aus dem hieſigen 
Regierungs- Bezirk aber, die Heilung durch 
Gebet auf gleiche Art geſucht, und gleiche Zu⸗ 
ſagen und Vorſchriften erhalten haben, find 
krank giölieben. _ Der Kreisphyſikus zu Lipp⸗ 
ſtabt küͤßert ſich über obige beide Ereigniſſe fol⸗ 
gendermaaßen. „Der erſte Fall, die Krank⸗ 
heit des tsjaͤhrigen Mädchens betreffend, ſcheint 
wenig geeignet zu ſeyn, als ein wichtiger Bei⸗ 
trag zu den Heilungen des Fuͤrſten angemerkt 
zu werden, indem hier keinesweges wirkliche 
Heilung, ſondern nur anſcheinend guͤnſtige Ver⸗ 
‚anderung der Krankheitsform eintrat, dieſe nur 
allmaͤhlig erfolgte, und das Leiden des fragli⸗ 


chen Individuums, als Entwickelungs⸗Krank⸗ 
„heit betrachtet werden kann, welche gerade bei. 


dieſem Alter, und bei der dieſer Krankheit fo 
ſehr guͤnſtigen Witterung, durch phyſiſche Reſtze 
unterſtuͤtzt, allerdings eine vortheilhafte Wen⸗ 
dung nehmen konnte. 
und fuͤr den erfahrenen Heilkuͤnſtler intereſſan⸗ 


Weit auffallender aber, 


Dieſe 


ganz verſchrumpft und entnervt, war ſie fruher ter, ſpringt der zweite Fall in die Yugen, mn ` 
nicht im Stande, fich im mindesten aufkecht zu eine beinahe 6ojährige Frau, welche 9 Jahr 
halten, gleich nach vollendetem Gebet ſtand ſie bettlaͤgerig, von Gicht beinahe frumm zuſam⸗ 
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men gewachſen, am erſehnten Tage der Ber 
freiung von ihren Leiden, auch ohne alle phyſi⸗ 
ſche Einwirkung, ploͤtzlich geheilt wird, und 
ſollte dieſe Heilung auch nur tranſitoriſch ſeyn. 
Wenn den phyſiſchen Mitteln des Heilkuͤnſt⸗ 


lers, das Vertrauen, die Hoffnung und der 
Glaube des Kranken, als kraͤftig mitwirkende 


Einfluͤſſe zur Seite ſtehen, und wenn der phy⸗ 
ſiſche Arzt, ohne alle phyſiſche Einwirkung le⸗ 
diglich durch dieſen gewaltigen Hebel, oft Krank⸗ 
heiten der edelſten Organe heilt, ſo iſt es frei⸗ 
lich denkbar und erklaͤrlich, daß da, wo die 
Hoffnung ſo aufgeregt, und der Glaube ſo ge⸗ 
ſteigert iſt, daß dem Helfer in der Noth uͤber⸗ 
menſchliche Kraͤfte zugetraut werden, auch nur 
ſelten wahrgenommene Metamorphoſen im Or⸗ 
ganismus hervorgebracht werden koͤnnen, wel⸗ 

che nur bei dieſer hohen Steigerung der die Bir 

talitaͤt erhoͤhenden Gemuͤths-Affekte, durch die 
Nerven, als Leitſchnuͤre des Lebens- Princips, 
zu Stande kommen koͤnnen — immer aber bleibt 
es für den denkenden Arzt eine bedeutungsvolle 
Erſcheinung, die ihn anſpornen ſoll, die nur zu 
ſehr vernachlaͤßigte phyſiſche Kur⸗Methode mit 
auf rationellem Wege zum Wohle ſeiner Kran⸗ 
ten moͤglichſt zu benutzen. 


Gotha, vom 25. September. 


Trotz wiederholter Warnungen hieſiger Re⸗ 
gierung vor dem Eilnſchwaͤrzen von Waaren in 
die benachbarten Preußiſchen Lande, hat es ſich 


dennoch ergeben, daß das Schmuggelgefchäft 
nach Preußen von Gothaiſchen Grenzorten aus 
fortgefuͤhrt worden iſt. Die Schleichhaͤndler 
haben ſelbſt in ganzen bewaffneten Banden die 
Grenze uͤberſchritten und die Preuß. Zollbeam⸗ 
ten mit Gewalt abgehalten, ſich der einge⸗ 


ſchwaͤrzten Waaren zu bemaͤchtigen. In Folge 


dieſes geſetzwidrigen Unfugs hat nunmehr die 
hieſige Regierung ein Verbot erlaſſen, nach 
welchem ſich kein hieſiger Unterthan an der 
„Grenze mit Waffen betreten laſſen ſoll, widri⸗ 
genfalls ihm dieſe weggenommen und er mit 
Geld oder Gefaͤngniß beſtraft werden ſoll. 


Vom Mayn, vom 29. Septbr. 


Stuttgarter Blätter klagen uͤber die in den 


kaiſerl. Iſterreichiſchen Staaten ſeit dem Iften 


dieſes eingefuͤhrte Mauthordnung, welche von 


traurigen Folgen für die Schifffahrt auf der 


Donar ep, Es fol nämlich kuͤnftig von allen 
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denjenigen Artikeln, denen der Verbrauch in 
den k. k. oͤſterreichlſchen Staaten verſagt iſt, 
fuͤr den Durchzug durch dieſe Laͤnder der drei⸗ 
fache Werth des Guts bei der Eintritts⸗Sta⸗ 
tion erlegt, und nur bei dem volleſten Beweis, 
daß das Gut die Grenze wieder paſſirt habe, 
derſelbe zuruͤck erſtattet werden. 


D 


Sall aris, vom 27. September, 


Am 24ſten d. war diplomatiſcher Empfang. 
Der neue ſpaniſche Geſandte iſt noch nicht et: 
pfangen worden. ? ` 

Der Moniteur enthält eine koͤnigl. Verord⸗ 
nung vom 221ten, nach welcher auf den Bericht 
des mit dem Portefeuille des Innern beauf⸗ 
tragten Siegelbewahrers, „da die Sanitaͤts⸗ 
maaßregeln an der Pyrenaͤengrenze keinen Ge⸗ 
genstand mehr haben, der Konig jedoch für den 
Schutz der Bewohner dieſer Greuze ſorgen 
wolle,“ jene Maaßregeln vom 1. October au 
aufgehoben, die zum Sanitaͤts-Cordon ver⸗ 
wandten Truppen aber als Obſervations-Corps 
in den innehabenden Poſitionen beibehalten 
worden. 


Der Courier frangais ſagt: Man erwarte 
Lord Grenville mit einem Auftrage von der 
hochſten Wichtigkeit. 

Caron hat Reviſton eingelegt. 


Der Name Fiacre iſt in Paris abgeſchafft, 
und durch den Namen Benjamin (Conſtant) 
‚erjegt. Dieſe eben nicht ſchmeichelhafte Ver- 
aͤnderung hat der letztere einer Stelle im H. 
von Pradt zu verdanken, worin es heißt; 
„Conſtant's Kopf ſey ein eben fo großer Mierh⸗ 
ling, als irgend einer der lumpigen Kumpels 
kasten, welche beftändig von einem Ende der 
Stadt zum andern fahren.“ Daher kommt 
auch die Redesart: er flucht wie ein Benjamin. 
Daher ſteyt ſchon an den Straßenecken anye- 
ſchlagen: der Benjamin N. 1798 hat feinen 
Stand bei der Barriere du lnröne Ein 
Journal erinnert hier an ein Bon mont einer 


Schildwache, die vor der Staatskanzlei ſtand, 


und einem glacre, der zu nahe heranfuhr, zu⸗ 
rief: „aut wir gene feine Senjanuins in 
der Nähe,des Staatskaths!“ Er, 
Ein Schreiben aus Bayonne berichtet, daß 
am aaſten daſelbſt 15,000 Mann aus dem In⸗ 
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nern erwartet würden; auf dem Glacis ſolle 
ein Artilleriepark zu ſtehen kommen. Am Fuße 
der Oſtpyrenaͤen komme ein Heer von 40,000 
Mann zuſammen. Die Kriegszuruͤſtungen wuͤr⸗ 


der eifriger als je betrieben; es ſey kein Zwei⸗ 


fel, daß es zu einer militairiſchen Expedition 
kommen werde: gegen wen, ſey einleuchtend. 
Auch die Glaubensarmee in Catalonien erwarte 
nur einen neuen General, um aufzubrechen. 
Auf alle Säite muͤſſe man bald große Ereigniſſe 
in Spanien erwarten: nur ſey zu beſorgen, 


daß in Madrit Blut fließen, und vielleicht 
Hdupter fallen wuͤrden, an die man nicht ohne 


Furcht und Grauſen denken koͤnne. — Das Dra- 
Peau blanc ſagt bei dieſer Gelegenheit; Die 
Zeit ſey fuͤr Frankreich gekommen, dem un⸗ 
gluͤcklichen Bourbon, der in Spanien regiere 
und von ſeinen rebelliſchen Unterthanen ſo 
ſchaͤndlich behandelt werde, wirkſame Huͤlfe 
Le leiſten. 

Dem General Santa und dem Oberſten Abr eo, 
welche. die eigentlichen Chefs der Glaubens⸗ 
Armee ſind, iſt angedeutet, daß fie ſich von 


Bayonne entfernen muͤſſen und ihr Weſen nicht 


auf der dieſſeitigen Grenze treiben duͤrfen. 
Der Courier frangais meldet nach Privat- 
Correſpondenzen aus Wien, daß man daſelbſt 
mit neuen großen Finanzplaͤnen umgehe, welche 
die baldmoͤglichſte Entfernung des Papiergel⸗ 
des zum Zweck hatten. Die HH. Rothſchild 
und Muͤlhens in Frankfurt ſollten der oͤſter⸗ 
reichiſchen Regierung des falls einen Plan vor⸗ 
gelegt haben. Auch hieß es, hin fuͤhro ſollte 


zu Anfange jeden Jahres ein SE bekannt 


gemacht werden. 


Toulon, vom 14. Rn 


Die koͤnigl. Gabarre la Chevrette, unter 
Commando des Schiffslieutenants be Gouyon, 
mit Kugeln, Bomben und Haubitzen beladen, 
iſt geſtern von hier auf Collioure geſegelt, wo 
ſie ihre kadung landen wird, die von dort nach 
Perpignan transportirt werben ſoll. 

Madrtt, vom 13. September. 

Die Proclamationen der Regentſchaft von 
Seo d'urgel circuliren durch alle Provinzen 
und ſelbſt hier in der Hauptſtadt. Der Uni- 
versal ſtöͤßt ſich daran, daß der König in die⸗ 
fer Proclamation für gefangen erklart wird. 
e ruft er aus, Ferdinand VII. Seine? 


Wann war er wohl freier, Zelter, glͤͤck⸗ 
Ber? BEE 

Am gten kamen von den Herten Ardouin und 
Lafette 6 Millionen in Silber hier an. 

Die Schanzen⸗Arbeiter zu Carthagena wol. 
len nicht fortarbeiten, weil fie ihren ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Sold nicht erhalten. Mangel an Arbei⸗ 
tern iſt auch Schuld, daß das Linienſchiff El 
Gueraro, welches ſchon Tit undenklicher Zeil 
dort auf dem Stapel liegt, nicht kaun ins Meer 
gelaſſen werden. 

Die innern Provinzen des Reichs ſind keines 
wegs ruhig. Zwiſchen den Provinzen Valen⸗ 
cia und Arragonien ſtreifen fortdauernd Gue⸗ 
rillas⸗Banden auf den Landſtraßen. 

Das dritte Schreiben der Koͤnigin Witinia, 
die revolutionairſte Schmaͤhſchrift, die ſeit 
2 Jahren in Spanien erſchienen, iſt dem Ge⸗ 

ſchwornengerichte übergeben worden. 

Die Offiziere des Regiments Sanct⸗Jago ha⸗ 

ben den Konig in einer Adreſſe gebeten, ihre 
Chefs zu entfernen, da ſie ſich zu antieonſtitu⸗ 
tionellen Grundſaͤtzen bekannten. 
Die Unteroffiziere der Regimenter Almanzı 
und Calatrava haben heute bei einem frohen 
Gaſtmahle fraterniſirt. Darauf begaben ſie 
ſich nach dem Conſtitutionsplatze und erneuer⸗ 
ten in Gegenwart einer unermeßlichen Volks⸗ 
menge den Schwur, die Conſtitutlon bis zum 
Tode zu vertheidigen. 

General Mina hat ſich von Sarragoſſa nach 
Lerida begeben, um endlch ſeine militatriſchen 
Operationen zu beginnen. 


Von der ſpaniſchen Grenze, 
N vom 15. September. i 

Eine große Anzahl Conſtitutioneller, die vo: 
Lei Glaubensheere verfolgt wurde, hat CS 
unter den Schutz des franzoͤſiſchen Geſundheits⸗ 
Cordon begeben. Sie find in dem elendeſten 
Zuſtande. Das Provinzial⸗Bataillon von Lugo 
hat nicht marſchiren wollen und ſich gegen ſeine 
Offiziere. empoͤrt. Maureza iſt in Eroles Macht. 
Die Conſtitutionellen find allenthalben geſchla⸗ 
gen worden. 

Man ſagt, daß die königlich: Geſiunten E 
ſounen ſeyen, nach der Zuſammenziehung alle 
ihrer Corps gerade auf Madrit zu marichiren 
Die Regentſchaft zu Urgel ſoll fo viele Neiru 
1 haben, 20 P ebe faum Sewaffn: 
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Die Conſtitutionellen find mit Mina unzu⸗ 
frieden, da er ſich ſo wenig thaͤtig erwieſen hat. 
General Eſpinoſa iſt zu Pampelona, wo er 
eine Anleihe zu eroͤffnen ſuchte; allein es hat 
ihm kein Menſch etwas leihen wollen und er 
will nun mit Gewalt Contributionen erheben. 
In Biskaya ſetzen die Conſtitutionellen ver⸗ 
gebens den Guerillas nach und erreichen ſie nie; 


jene ſollen ein Kloſter in Brand geſteckt haben, 


weil ſie vermutheten, daß ſich Royaliſten darin 
befinden möchten. Die Ropaliſten überfallen 
die Dörfer und nehmen alle waffenfaͤhige junge 
Mannſchaft mit. Sie fallen Couriere an, be⸗ 
rauben ſie und nehmen ihnen vor allem Briefe 
und Depeſchen ab, welches dem Handelsver⸗ 
ehr mit Frankreich ſehr nachtheilig iſt. Den 
chwager des bekannten Generals Mendizabal 
haben ſie rein ausgepluͤndert, ihn aus ſeinem 
Hauſe geriſſen, in die Berge geſchleppt und 
mit 9 Dolchſtichen ermordet. 
Bayonne, vom 20. Septbr. 

Es beſtaͤtigt ſich von allen Seiten, daß das 
Glaubensheer auf der Flucht iſt und eine ſtarke 
Abtheilung der conſtitutionellen Armee aus Ras 
varra und den baskiſchen Provinzen zu ſeiner 
Verfolgung nach Catalonien aufbricht, wo ſie 
und Mina daſſelbe zwiſchen zwei Feuern neh⸗ 
men werden. SC ? 

Geſtern iſt lebhaft im Walde bei Irati ger 
feuert worden; die Kriſe für die Inſurgenten 
ſcheint nahe. Ben e 


Valencia, vom 4. September. a 
Als Elio die Nachricht erhielt, daß ſeine 


letzte Stunde herannahe, warf er ſich auf die 
Kniee und kuͤßte die Haͤnde des Fiskal und der 


andern Umſtehenden; er bat fie für feine be- 


gangenen Fehler um Verzeihung. Nie iſt ein 


Menſch von ſo ſtolzer Gemuͤthsart geſchmeidi⸗ 
ger und demuͤthiger geworden; unaufhoͤrlich 
kuͤßte er ſeinen Waͤchtern die Haͤnde, ſo daß 
man en e war, ſie mit jedem Augenblicke 
abzuloͤſen, fo ſehr war dieſes Schauſpiel herz⸗ 
zerreißend und angreifend. Vor, waͤhrend 
und nach der Hinrichtung herrſchte die voll⸗ 
kommenſte Ruhe in hieſiger Stadt, "EC 


Gibraltar, vom 2. Septbr. 


Der größere Theil der ſpaniſchen Fluͤchtlin⸗ 
ge, die hier waren, iſt nach Frankreich abge⸗ 
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ſegelt. Der Statthalter hat ſtrenge Befehle 


ertheilt, keine Spanier hier mehr aufzuneh⸗ 


men, die nur auswandern wollen, um wider 


ihr Vaterland zu conſpiriren, indem die groß⸗ 


brittanniſche Regierung in gutem Vernehmen 
mit Spanien zu bleiben wuͤnſche. 3 
London, vom 24. September, 
Geſtern ging ein Geruͤcht in der City, daß 
der Sprecher des Hauſes der Gemeinen hoͤchſt 


wahrfcheinlich zum General-Gouverneur von 


Indien ernannt werden wuͤrde, in welchem 


Falle man allgemein glaubt, daß Hr. C. Wynn 


der Nachfolger des Hrn Manners Sutten (des 
jetzigen Sprechers) ſeyn wird; wer aber ſodann 
zum Chef des Board of Controul gewaͤhlt wer⸗ 
den duͤrfte, iſt noch nicht bekannt. 8 
Der General Foord Bowes und der Oberſt 
Cadogan haben auf Befehl des Parlements 
Monumente in der St. Pauls⸗Kirche erhalten. 

Der Marine - Offizier Tadman verfertigt 
jetzt aus rohen Haͤuten Taue, welche ungleich 
dauerhafter, als die aus Hanf gemachten ſind. 
Wie es heißt, wird ihm die Regierung ein 
Patent zugeſtehen. CS d 

Der von dem Hrn. Harris in Plymouth mit 


\ 


einem Blitzableiter angeſtellte Verſuch iſt fo ` 


gluͤcklich ausgefallen, daß nun auf allen koͤnigl. 
Schiffen Blitzableiter angebracht werden ſollen. 

Das von Rubens gemalte, weltberuͤhmte 
weibliche Portrait, das unter dem Namen: 
der Strohhut, bekannt iſt und vor einiger Zeit 


"für 2000 Pfd. St. in Holland gekauft und hier⸗ 
her geſandt wurde, befindet ſich jetzt in der 


Gemaͤlde⸗Sammlung des Koͤnigs. - 
Hr. A. Macdonald hat dem Prinzen Charles 
Edward (aus dem Hauſe Stuart) ein Monu⸗ 
ment in dem Thale von Glenfynnin (Schott⸗ 
land) errichten laſſen, welches drei Inſchrif— 


ten in lateiniſcher, galliſcher und engliſcher 


Sprache fuͤhrt. 

„Die DTageloͤhner in den Grafſchaften Norfolk 
und Suffolk erlauben ſich wieder Gewaltthaͤtig⸗ 
keiten, um die Paͤchter zur Abſchaffung der 
Dreſchmaſchinen zu zwingen, 

Die Brighton Gazette will aus Privatquellen 


wiſſen, daß ein verruchter Verſuch gemacht 


worden, den Beherrſcher eines benachbarten 


SC Landes mitteſt einer Gaͤnſeleber zu vergiften. 


iner der Koͤche, der davon gegeſſen, ſey un⸗ 
mittelbar darauf krank geworden, und man 


habe die vergiftete Speife, die ſich bereits auf 
der koͤnigl. Tafel befand, und wovon Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt ſchon etwas genoſſen, fogleich wieder ab⸗ 
geholt ꝛc. Wir vermuthen, ſagt ein hieſiges 
Blatt, daß dieſe ganze Geſchichte durch den 
plöglichen Tod des Herzogs von Escars veran⸗ 
laßt worden iſt, der an der Nichtverdauung ei⸗ 
ner Entenleber geſtorben iſt. f 
Zur Zeit der Königin Eliſabeth war man 


ſtrenger als jetzt; damals koſtete ein Libell dem 


Schreiber die kechte Hand. Ein gewiſſer Page 
war belange und uͤberwieſen worden, eine der⸗ 
gleichen Schmaͤhſchrift gegen die Königin und 
ihre augebliche nahe Vermaͤhlung mit dem Her⸗ 
zog von Anjou in Druck gegeben zu haben. Ihm 
ſvurde im Urtheil die übliche Strafe zuerkannt. 
Als er das Blutgeruͤſt beſtieg, redete er die 
Menge an: „Landsmaͤnner und Brüder, ich 
ſtehe hier, die mir vom Geſetz zuerkannte Stra- 
fe zu erleiden. Ich rufe den Gott und Herren 


uͤber alles, der die Herzen und Nieren kennt, 


um Zeugen, daß ich es bereue, die Koͤnigin 
beleidigt zu haben, daß es mir nie eingefallen 
iſt, der Perſon, Krone und Wuͤrde Ihrer 
Maj. zu nahe treten zu wollen, und daß ich ein 
fo treuer Unterthan derſelben bin, als irgend 
einer in England.“ Dann hob er ſeine rechte 
Hand in die Hoͤhe, und ſagte: „Mit dieſer 
Hand fuͤhrte ich den Pflug, und verdiente mir 
mein Brod viele Jahre lang. Haͤtte es Ihrer 
Majeſtät gefallen, mir die linke Hand, oder 
das Leben zu nehmen, "fo würde fie guädiger 
mit mir verfahren ſeyn, denn jetzt habe ich kein 
Mittel, mir das Leben zu friſten, aber Gott, 
der Vater Aller, wird auch fuͤr mich ſorgen. 


Ich bitte euch, lieben Leute, fuͤr mich zu beten, 


damit ich meine Strafe in Geduld ertrage“ — 
Hierauf legte er die Hand auf den Block, und 
bat den Scharfrichter, ſich ſchnell zu foͤrdern. 
Beim zweiten Hiebe fiel die Hand, und fetzt, 


den Arm und den blutenden Stumpf in die Hos 


"be haltend, und den Block mit der darauf lie⸗ 
genden Rechte dem Volke zeigend, rief er aus: 


„Seht, ich laſſe hier eine biedere engliſche 


Hand zuruͤck!“ verließ das Geruͤſt, und ſtieg 
ſtolz und muthig die Stufen herab. EE: 
Am 24. Auguſt verfuchte es die aus 20 Mann 


beſtehende Schiffs mannſchaft eines großen Lug⸗ 


gers, eine Ladung Branntwein unfern Lancing 
hinein zu ſmuggeln; aber Swainfon, ein Ac⸗ 
eiſe⸗Officiant, noͤthigte die Smuggler, vom 
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Ufer zu fliehen und ihm die bereits gelandetel 
Set zu überlaffen. Nun machte der Lugger 
nſtalten, in See zu gehen, aber Swainſon 
rannte bis an den Hals in das Waſſer und 
durchſchnitt den Kabeltau, worauf ſodann der 
Lugger ans ufer getrieben und von Swain ſon 
mit Hülfe mehrerer herbei geeilten Menſcher⸗ 


in Beſitz genommen wurde. Er enthielt 175 


Faͤſſer Branntwein. Die Smuggler verſuch⸗ 
ten Swainſon zu ermorden, indem fie ein Waf- 
ſerfaß auf ſeinen Kopf warfen; aber obgleich 
er betaͤubt und ſein Kopf waͤhrend einiger Mi⸗ 
nuten auf der Oberfläche des Waſſers nicht zu 
erblicken war, ſo erholte er ſich dennoch bald 
wieder, und ruhte nicht eher, als bis ſich ſein 
ihm weit uͤberlegner Feind ergeben hatte. j 
Es iſt berechnet, daß der Branntwein, der 
in Brighton allein hineingeſmuggelt wird, der 
CAN jährlich 30,000 Pfd. Sterl. einbringen 
wuͤrde. ` 8755 
In Dublin hat von Seiten der Behoͤrde eine 
zwiſchen Moſes Pentland und Mary M' Garry, 
die ihr vierzehntes Jahr noch nicht er⸗ 
reicht, geſchloſſene Ehe zu einer gerichtlichen 
Unterſuchung Anlaß gegeben. S 
Von rooo Handwerfsleuten, die auf dem 
Werft zu Deptford arbeiten, werden 600 ent⸗ 
laſſen, alle 14 Tage 35. Ein gleiches geſchieht 
auf den uͤbrigen Werften nach Verhaͤltniß, auch 
in Anſehung der Schreiber ꝛc. N { 
So uͤberfluͤſſig find die Kartoffeln in Glas⸗ 
gow, daß ſich ein Pächter erboten hat, eine 
Million Kartoffeln fuͤr 3 S zu ver⸗ 
kaufen. : 


St. Petersburg, vom 2. September. 


Die neulich abgebrochenen Nachrichten aus 


der Bucharei melden weiter Folgendes: Zins⸗ 
bar den Bucharen ſind die Truchmenen, ein No⸗ 
maden volk von 900,000 Seelen. Sie ſtellen 
und unterhalten ein Corps von 50,000 Krie⸗ 
gern, und geben von 40 Hammeln jaͤhrlich einen 
an ihren Schutzherrn. Ihre Pferde, Argama⸗ 
ken genannt, find wegen Schönheit und Aus⸗ 
dauer weit und breit beruͤhmt; mehreremale hat 
unfer Hof einige derſelben zum Geſchenk erhal⸗ 
ten. — Die Zahl der Juden betraͤgt ungefaͤhr 
49,000. Jeder Mann zahlt monatlich einen 
Tanga (r eines holl. Dukaten), Frauen und 
Kinder ſind frei. Mit dieſer Abgabe beſtreitet 
der Chan feinen und ſeines Harems Hofſtagt. 
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Die Juden üben ihren Gottes dienſt öffentlich, lung ein er kranken Frau und eines kranken Kin⸗ 
find vortreffliche Arbeiter in Eiſen, Silber und des beſtehend, als gültig anerkannt, und dieſen 
Kupfer, verfertigen die beſten Seidenwaaren, Beſchluß durch den Druck bekannt gemacht 
und genießen alle buͤrgerlichen Freiheiten, nur Seit der Stiftung der dentſch⸗ evangeliſchen 
duͤrfen ſie in der Reſidenz nicht reiten, und nie Gemeinde hieſelbſt, d. h. ſeit 1819, wurde der 
Shawls oder ſeidene Kleider tragen. — Die oͤffentliche Gottesdienſt, des Sonntags, durch 
Kaͤlte ſteigt in der Bucharei nie uͤber 1o Grad. die vielen anweſenden Fremden immer recht 
Mais iſt die Hauptnahrung des Reichſten wie zahlreich beſucht, und das Presbyterium ge⸗ 
des Aermſten. Die Baumwolle gedeiht vor⸗ wann, durch die Sreigebigfeit Einzelner, ber 
trefflich und iſt das vorzuͤglichſte Ausfuhr⸗Pro⸗ deutende Mittel für die Armenpflege. Im Ver⸗ 
dukt nach Rußland. Die ausgezeichnetſten Mas laufe von eilf Monaten find überhaupt in der 
nufaktur⸗Artikel hinſichtlich der Ausfuhr, ſind Gemeinde⸗Kaſſe 309 Scudi eingegangen, und 
die Schlafroͤcke; mehrere tauſende diefer von 275 Scudi ausgegeben worden. Die Abend⸗ 
buchariſchen Maͤdchen und Frauen gefertig⸗ Andachten, die woͤchentlich einmal gehalten 
ten weichen und warmen Huͤllen, gehen jaͤhr⸗ werden, gehen fort, und die regelmaͤßigen Theil⸗ 
lich über die Grenze. Die Verfertigerinnen nehmer derſelben machen eine Art von Ausſchuß 
tauſchen ſich dafür Tuͤrkiſſe von den Per⸗ aus, dem, niehr als den meiſten Andern, Kir⸗ 
(ern, Rubinen und Lazurſteine von den Bewoh⸗ che und Religion am Herzen liegen. Das Res 
nern der Provinz Badachſchan, und Korallen, formarions⸗Feſt feierten wir mit Communion. 
Smaradge, Hyazinthe und Sapphire von den Die Meiſten kannten daſſelbe früher kaum dem 
Ruſſen ein. Sieg ein Ruſſe in die Bucha⸗ Namen nach. Die hohen Seite feiern wir zwei 
rei, fo muß er von 20 Dukaten, die er fürfeine Tage. Zu Oſtern hatten wir 42 Commmuni⸗ 
mitgebrachten Waaren loͤſt, einen an den Chan kannten, und, wie unſer Gottes dienſt beendigt 
abgeben; iſt der Ruſſe aber muhamedaniſcher war, raͤumten wir den Franzoͤſiſch⸗Reformir⸗ 
Religion, ſo giebt er nur von 40 einen. Dieſer ten unſere Kapelle ein, die auch eine Verſamm⸗ 
Eingangs = Zoll betraͤgt im Ganzen jaͤhrlich un⸗ lung von nahe an 40 Perſonen ausmachten und 
gefaͤhr 47,000 Dukaten; der Chan darf fe aber ſaͤmmtlich das Abendmahl genoſſen, welches 


nicht in ſeinem perſoͤnlichen Nutzen verwenden, 
ſondern muß damit die Armen, die nicht arbei⸗ 
ten koͤnnen, unterſtuͤtzen. — Laͤmmerfelle, be⸗ 
ſonders ungeborne, gehen ſtark nach China, 
Rußland und in die Zorte, © . 

5 Neapel, vom 9. September. 


ein durchreifender Geiſtliche aus Marſeille 
reichte. Dieſe zahlreiche Feier eines zweifachen 
evangeliſchen Gottes dienſtes bei offenen Thuͤren 
und mit Orgelton, mag zu der falſchen Nach⸗ 
richt Veranlaſſung gegeben haben, die in einer 
deutſchen Zeitung geleſen worden iſt, daß der 


Geſtern halte das Feſt der heiligen Jungfrau Papſt den Evangeliſchen freie und oͤffentliche 
di Piedigrotta Statt, welches mit einer bisher Religions- Uebung in Rom geſtattet, und daß 
nie geſehenen Pracht begangen wurde. Drei dieſe bereits das Abendmahl in einer Kirche ge⸗ 
f Bee leg EE mit 2 ës feiert hatten. Vë a 
zu gehoͤrenden Artillerie⸗Batterien, vom Miliz 
e aan von Neapel, Prinzen von Hefz Stockholm, vom 20. Septbr. 
ſen⸗Homburg befehligt, waren in größter Par Von der norwegiſchen Staatsſchuld an Daͤ⸗ 
rade ausgeruͤckt, und die zahlreichen Artillerie- nemark find vom 1. Septbr. 1819 an in per: 
Salven der Forts wurden von den Schiffen auf ſchiedenen Friſten bereits 9oo, ooo Rthlr. Hamb. 
der Rhede erwiedert. Auch drei Brigaden der Beo. abgetragen, fo daß noch 2, 100, oo Rthlr. 
neu organiſirten neapolitaniſchen Armee waren zu entrichten ind. Man glaubt, daß die gegen⸗ 
unter den Waffen, deren ſchoͤne und kriegeriſche waͤrtig in Copenhagen obſchwebenden Verhand⸗ 


Haltung man befonders bewunderte. 
MgRom, vom 11. September. 
Die Congregation de Sacri Kati, unter Vorſitz 
„Sr. Heiligkeit, hat die von Giuliano da St. 


Agoſtino gewirkten Wunder, in ploͤtzlicher Hei⸗ bereits beendigt. 1 
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lungen die Folge haben werden, daß dieſer Reſt 
mit hoͤchſtens 1750, 0 Rthlr. in Einer Zah⸗ 
lung getilgt werden wird und ſind die gedach⸗ 
ten Unterhandlungen allem Anſchein nach jetzt 
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Chriſtiania, vom 20. Septbr. e 
Geſtern ſtellte ſich eine, aus 9 Mitgliedern 
des außerordentlichen Storthings beſtehende 
Deputation, deren Wortfuͤhrer der Stäats⸗ 
rath Dank war, bei der verſammelten nor⸗ 


wegiſchen Regierung ein, meldete, daß das 


Storthing ſich vorſchriftsmaͤßig conſtituirt ha⸗ 
be, und erſuchte, daß es von Sr. Majeſtaͤt er⸗ 
offnet werden moͤchte. Se. Excell. der Statt⸗ 
halter des Reichs, Graf Sandeks, gab dar⸗ 
auf der Deputation zu erkennen, daß er durch 
ein gnaͤdigſtes Reſeript von Sr. Majeſtaͤt dem 
Koͤnige bevollmaͤchtigt ſey, das Storthing im 
Namen Hoͤchſtdeſſelben zu eroͤffnen, und daß 
ſolches am Mittage des folgenden Tages ger 
ſchehen werde. Auf Veranſtaltung der Regie⸗ 
zung ward darauf hergebrachtermaaßen durch 
Hetolde die Eroͤffnung des Storthings feierlich 
proclamirt. i d SECH 8 
Livorno, vom 11. September. 
Unter mehreren ſeit dem Iften d. M. hier ein⸗ 
gelaufenen fremden Schiffen, befanden ſich auch 
die Nancy Ann und Eliſa, Schiffe der verei⸗ 
nigten Staaten von Nordamerika, welche von 
Sumatra und Batavia kamen, und 850,000 
Pfd. Pfeffer, 30, 00 Pfd, Kaffee, und 1108 
Zinuplatten brachten. 


Liffabon, vom 3. Septbr. 
Bei der Reviſion der Verfaſſung warf Herr 


Villela die Frage auf, ob die freigelaſſenen 
Sclaven waͤhlbar ſeyen. Hieruͤber entſpannen 


ſich lebhafte Debatten. Hr. Barrozo aͤußerte, 


daß ihm die Grundſaͤtze von Philantropie nicht 
fremd ſeyen, die allen Unterſchied unter Men⸗ 
ſchen von verſchiedenen Caſten und Farben ver⸗ 
abſcheuten; dieſe Frage koͤnne aber nicht nach 
den Grundſaͤtzen der Gerechtigkeit, ſondern 
einzig nach der Convenienz geloͤſt werden, und 
deswegen mache er den Congreß aufmerkſam, 
ob es wohl angehe, daß ſich zwiſchen ihnen 
als Geſetzgeber ein Menſch Bäize der Narben 
der sac an ſich truͤge!? Wenn gute Eigen⸗ 
ſchaften allein den Freigelaſſenen zum Volks⸗ 

Repräfensanten eigneten, fo truͤge er kein Bes 


9 der pribifegirten Schleſſchen Zeitung. — 


Vom 9. Detober 1922. 
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denken; in Rio⸗ Janeiro exiſtirten aber allein 
20 bis 30, 00 Freigelaſſene, und dieſe würden 


ſich ohne Zweifel vom Partheigeiſt beherrſchen 


laffen ꝛc. Wenn die Biſchoͤfe in ihren Dioͤceſen, 
die Pfarrer in ihren Kirchſprengeln, die Com⸗ 
mandanten von ihren Untergebenen nicht er⸗ 
waͤhlt werden koͤnnen, ſo ſehe er nicht ein, 
was man den Freigelaſſenen fuͤr ein Unrecht 
thue, wenn ſie von Freigelaſſenen nicht gewaͤhlt 
werden koͤnnten. — Demungeachtet wurde be⸗ 
ſchloſſen, daß die Freigelaſſenen, auf portu⸗ 
gieſiſchen Boden geboren, wählbar ſind. Sir 


die kuͤnftige Legislatur koͤnnte ſich alſo der Fa g 


ereignen, daß mehrere Menſchengattungen un⸗ 


‚ser den Geſetzgebern erſchienen, beſonders wenn 


die afrikaniſchen und aſtatiſchen Beſitzungen 
ihre Repraͤſentanten, die noch immer fehlen, 
einmal abordnen werden. e 

Die Anleihe ( auf ſehr wenig hinausgelau⸗ 
fen. Die Bank hatte das Benoͤthigte nur auf 
beſchraͤnkte Zeit vorſchießen wollen, daher die 
Regierung mit Particuliers ſo abgeſchloſſen hat 
daß fie für 95 Pfd. Sterl. 5 Pfd. Zinſen 
und dereinſt zoo. Pfd. Sterl. Capital zahlt. 
(La sonrme lui a ete prétée au taux de g pour 
cent par chaque 95 Pfd,,; ä condition qua 
JLépoque du remboursement, les porteurs 
xecevront 100 Pfd. pour chaque 95 Pfd. Der 


Moniteur fagt, daß im Vergleich mit den an⸗ 


dern Fonds ⸗ Courſen in Europa diefe Bedin⸗ 
gungen ſehr laͤſtig ſind.) : 
Buenos⸗Ayres, vom 2. Juny. 

Die Kammer der Repraͤſentanten der Pros 
vinz Buenos Ayres hat ihre Öffentlichen Sitzun⸗ 
gen am 1. März begonnen. Der Regierungs⸗ 
Miniſter Don Bernardino Ribatavia eroͤffnete 
die Sitzung mit einer meiſterhaften Rede uͤber 


den gegenwaͤrtigen Zuſtand der Provinz, uͤber 
ihre Verhaͤltniſſe mit den benachbarten Provin⸗ 


zen und mit den uͤbrigen unabhaͤngigen Staaten 


in Suͤdamerika und mit Europa. Es ſind guͤn⸗ 


ſtige Aus ſichten vorhanden, eine allgemeine Cen⸗ 
tral⸗Regierung zu Stande zu bringen; aber 
Buenos Ayres hat ſich fuͤr jetzt geweigert, in 
eine Anordnung dieſer Art einzugehen, weil es 
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fie nach Grundſaͤtzen einer gefunden Staats⸗ rea von ee eingedrungen, at: 
Klugheit für zu voreilig haͤit. lein groͤßtentheils vernichtet. Dram Ali iſt gez 

Die Debatten werden mit Geiſt und Frei⸗ fangen, und Mehmet 21 getoͤdtet. Bei den 

müthigkeit durchgeführt; ein Amneſtie⸗Geſetz verſchiedenen Gefechten bis zu Ende Auguſts, 
9 einem heftigen Wiberſpruche zum Trotz, wo die Griechen wieder bei Korinth ſtanden, 
durchgeſetzt und die Regierung hat bei Se haben dieſe nur einen verhaͤltnißmaͤßig kleinen 

Gelegenheit erklärt, daß ſie die Ruͤckkehr der Verluſt erlitten; doch iſt Für ſie zu bedauern, 

Gegner und den Ausbruch neuer Unruhen nicht daß in einem der letzten Gefechte ein Erzbiſchof 

füͤrcht. Clwahrſcheinlich Germanos, Primas von Mo⸗ 

EE SE N N b rea) geblieben iſt. Die tuͤrtiſche Flotte liegt 

Tauͤrkei und Griechenland. unthaͤtig im Meerbuſen von Patraſſo, allein 

- Ee Corfu, vomaz. Augnſt. die Peſt wuͤchet ſchrecklich am Bord ihrer 

„Die Niederlage der Türken auf Möreg be- Schiffe, fo daß täglich 30 bis 60 Leichname 

ſtaͤtigt ſich. Einige Truͤmmer ihres Heeres uber Bord geworfen werden. Im Angeſicht 

hatten ſich in Korinth geworfen, wo fie aber derſelben kreuzt bie griechiſche Flotte, und bes 

‚tweber Munition noch Lebensmittel beſaßen. reitet ſich zu einem, vermuthlich durch Bran⸗ 

Die tuͤrkiſche Flotte hatte 3000 Mann von Ze der zu verſuchenden Angriffe.“ — So weit die 

tra nach Kumdila in Akarnanien überſetzen Lat: Ausſage des Capitains, die man Tur das 

‚fen, die in Vereinigung mit anderen, aus Pre⸗ Neueſte aus Morea halten kann "sa 

beſa und Arta herbeigezogenen agiren ſollten. “ Andere Nachrichten über Corfn erzäplen, dag 

Sie marſchirten auf kutrakt, Punta und Voi⸗ die Ipſarioten mit Weib und Kind Ipſara ver⸗ 

nitzg, wurden aber überall mit großem Verluſt laſſen, und an der ſuͤdlichen Kuͤſte von Moren 

zuruͤckgeſchlagen. Hierauf kamen die Sulioten gelandet hätten, Sie ſcheinen dieſen Entſchluß 
in die Ebenen herab, überfielen die Türken und aus Furcht vor der tuͤrkiſchen Flotte ergriffen 
richteten ein großes Gemetzel unter ihnen an. zu baben, da ihre Juſel zu wenig Vertheidi⸗ 

Die Albaneſer ſind aufs neue mit Omer ent⸗ Zungsmittel gegen einen ernſthaften Angriff 

zweit und es iſt ſchon wieder zu Thaͤtlichkeiten darbietet. ’ 3 

gekommen. Maurokordatos iſt in Mahala, „ Semlin, vom 14. September 

Kantakuzenos und Botzaris ſind in Harella mit Von Seres ſind Briefe vom 29. Auguſt br 

bebeutenden Streitkraͤften. „ Belgrad angekommen, welche gänftig-für die 

Se Buchaxeſt, E , September. Griechen lauten. Allein die letzten Briefe aus 
ZE Morgen wird der ö ſterreichiſche General⸗ d Conſtantinopel ſagen das Gegentheil, was aber 
Conſul, Herr von gene bier eintreffen. unſre Griechen nicht erſchreckt; indem ſie der 


er Hospodar Ghika wird ſtuͤndlich erwarte Meinung find, daß man von dort nichts Guͤn⸗ 
A SE in Siliſtria u d SEN dëi ſtiges zu melden wage. Allein Andere ſind der 


ee A 5 Meinung, die Pforte werde eher die Wahrheit 
figen Türken ſchicken ſich zum Abzuge an. er 4 . Sahrher 
Fürst bringt eine ottomanni ſche Leibwache mit, ſogen, als man in Europa zu glauben ſcheine. 

welche kuͤnftig unſere Beſatzung ausmachen „Tonſtantinopel, vom 3: September. 
ſoll. Es heißt, ein großer Theil der an der Es heißt von verſchiedenen Seiten, die Tuͤr⸗ 
Donau liegenden Truppen breche nach Moreg ken ‚hätten in Movea eine Niederlage erlitten; 
auf, um die Griechen bezwingen zu helfen. allein an weiß darüber hier nichts Gewiſſes. 
.. Brief, vom 19. September. a Nie Leipzig, vom 30. Septb . 

Der Capitain eines Schiffs unter joniſcher Unter den Meß⸗Fremden ſind auch einige * 
„Flagge, das eben einlief, und Cattagölo (eine griechlſche Kaufleute, welche noch mehrere 
Stunde von Patraſſo auf Morea) am 28. Aus Wohnungen für ihre Landsleute beſtellt haben, 
guft verlaſſen hat, giebt im Lazareth folgende die eintreffen werden. Es heißt deshalb, daß 
Nachrichten zu Protokoll: „Die Fuͤrken, deren es mit der Sache der Griechen gar nicht fo 
Anzahl auf mehr als 20,000 Mann geſchaͤtzt „ganz übel fiebe, und daß die Griechen den 
wurde, ſind unter Anfuͤhrung von 3 Paſcha's Kampf fortſetzen, was Gott und Menſchen 
wounter Dram Ali und Mehmet Ali, in Mo⸗ billigen. N 


* 


e eee, vom 26. September. 
Ein Schreiben aus Livorno vom 14, Sepebr. 
beſtätigt die Niederlage des Chorſchid⸗ Pa ſcha. 
Derſelbe war jetzt ſchwer krank zu Lariſſa. 
Mah fuͤgt hinzu, daß das Caſtell von Napoli 
di Romania ſich am 21. Auguſt den Griechen 
ergeben habe. e 5 
e Jan te, vo 24. Augufk. 

Vor einigen Tagen hörte man längs unſerer 
Kuͤſte früh um 6 Uhr eisen heftigen Geſchuͤtz⸗ 
donner, der von Navarino und Arkadia herzu⸗ 
kommen ſchien und einige Stunden anhielt, 
dann nach und nach geringer wurde und gegen 
Mittag ganz aufhoͤrtke. Eben lief hier eine 
Fiſcherſchaluppe aus Navarino ein und bringt, 
daß nicht weit davon im Golf von Sonchio ein 
heftiges Gefecht zwiſchen der ktaͤrkiſchen und der 
griechiſchen Flotte zum großen Nachtheil der 
erſteren vorgefallen it. Der Fiſcher will ſchon 
fluͤchtenden Schiffen zwiſchen Navarino und 


Arkadia begegnet ſeyn, denen er mit der aͤußer⸗ 


ſten Muͤhe entkommen war 
dem lang verfolgt hatten. 
) Vermiſchte Nachrichten. 
Am 12, November wird die Vermaͤhlung des 
loͤnigl. ſaͤchſiſchen Prinzen Johann, auf dem. 
nebſt dem aͤlteren bisher kinderloſen Bruder 
jetzt die Fortſetzung des koͤnigl. Hauſes zu be⸗ 
ruhen ſcheint, mit der Tochter des Königs vor 
Baiern Statt finden, \ 


Am ısien September fand in Leipzig die er⸗ 
ſte Verſammlung der Naturforſcher Statt, zu 
welcher Dr. Dfen eingeladen hatte. Die An⸗ 
zahl der Fremden, welche ſich dazu eingefunden 
hatte, war nicht groß. Außer dem Dr. Oken 


„da ſie ihn Stun⸗ 


n 
waren von diefen zugegen: Blumenbach aus 
Göttingen, Froriep aus Weimar, Reichenbach 
und Carus aus Dresden, ein Abgeordneter der 
naturforſchenden Geſellſchaft des Oſterlandes 
u. fe w. Anfänglich hieß es, die Anzahl der 
Fremden werde größer ſeyn, allein die gegen⸗ 
wärtigen Zeitumſtaͤnde ſagen ſelbſt den unſchul⸗ 
digſten Vereinen nicht zu. 


i Die beiden Fuͤrſten der Walachei und Mol⸗ 
dau, welche den Rang von Paſchas mit zwei 
Noßſchweiſen haben, werden dem Paſcha von 


Siliſtria als Beglerbeg untergeordnet bleiben, 


der bisher als Seraskier den Oberbefehl uͤber 
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die Donaufeſtungen und die in 


ru” 


5 N 


ben eben ët? 


rr — ä 


lichen Truppen gefuͤhrt hat. 


Wie man aus Neapel meldet, war der Pro⸗ 
zeß von Monteforte beendige, und es waren 
von dem Gerichte 30 Perſonen zum Tode ver⸗ 
urtheilt worden; 28 hatte der König dahin bez 
gnadigt, daß fie nach einigen kleinen Inſeln 
gebracht und daſelbſt 25 Jahre in unterirdi⸗ 
ſchen Kerkern eingeſperrt werden ſollen. Me⸗ 
rilli und Silvati, durch die neapolitaniſche In⸗ 
ſurrection beide ſehr bekannt, find zu Neapel 
hingerichtet worden. 

Zu Madrit hatten kuͤrzlich 365 Frauen eine 
Adreſſe an den Koͤnig erlaſſen, worin ſie Se. 

Majeſtaͤt bitten, auf der Bahn der Verfaſſung 
unverrückt fortzugehen, und ſich erbieten, zur 
Vertheibigung berſelben per ſoͤnlich die Waffen 
ergreifen zu wollen, Le d 

Die ſpaniſche Regierung hat den Marquis 
d. Mataflorida, den Baron v. Eroles, Eguia, 
Queſada, den Trappiſten, Don Fleires, und 
Don Carlos Odonnell außer dem Geſetze Cie 
klaͤrt. Der General Mina hat in einer Procla⸗ 
mation allen Noyaliften, welche die Waffen 
niederlegen, Amneſtie angeboten. 


Eine Nachricht aus Vayonne ſagt, die Mes 
gentſchaft von Urgel habe alle Spanier, welche 
den conffifugionellen Truppen in irgend einer 

Art Unterſtätzung leiſten, oder den Unterwer⸗ 
fungseid der legitimen Gewalt des Souverains 
verweigern würden, durch den Bifchof vor Ar⸗ 

ragonien excommunicicen laſſen, E 


An der Sftlichen Senkung des Aetna, im 
Gebiete von Maskati, an der aͤußerſten. Grenze 
der anbausfaͤhigen Region, da wo vor 30 Jah⸗ 
ren bloß unnuͤtzes Geſtraͤuch ſprießte, ſteht jetzt 
eine bluͤhende Kolonie von mehr als tauſend 
Seelen, das Dorf St. Alfio. Es verdankt 
feinen Urſprung dem Prieſter Calatabiano, der 
hier Leute ſammelte, zur Arbeit gewoͤhnte, und 
noch jetzt als Vater verehrt, für die Sittlich⸗ 
keit feines Voͤlkchens mit dem beſten Erfolg 
Sorge traͤgt. E ër 


Man fhreist aus 3 
ria vom 9. Auguß: 


etersburgh in Nordame⸗ 
„Es iſt einem Manne 


fer Thiere, ihre muntere Spielerei, die Art 


nb Weiſe, mit der fie ihren Waͤrter liebkoſen, 
und die Freiheit, die er ſich gegen ſie nimmt, 


indem er ſie in jede moͤgliche Geſtalt windet, 
‚feine Hand in ihr Maul ſteckt, und ihre Zähne 
zeigt, um welche herum das toͤdtliche Gift ver⸗ 
borgen iſt, ſetzt wahrlich jedermann in Erſtau⸗ 
nen. Um zu zeigen, daß das Gift in dieſen 
Schlangen eben ſo wirkſam als in den andern 


ähres Geſchlechts iſt, wurde eine lebendige 


Maße hervorgebracht, welche die maͤnnliche 
Schlange ſogleich angriff. Zwanzig Minuten 
darauf ſtarb die Ratze in heftigen Convulſionen, 
und die Schlange verzehrte ſie in ohngefaͤhr 
15 Minuten. Bemerkenswerth IB es, daß die 


Schlange nur einmal die Rage anfiel, indem 


ihr wahrſcheinlich ihr Inſtinkt ſagte, daß dieß 


* 


genug ſey. 


wurde, ſtarb auch nach ungefähr 15 Minuten.“ 


Bei Kreuznach mußten woͤchentlich von den 
Einwohnern eine beſtimmte Anzahl Maͤuſe ge⸗ 
liefert werden. Da ſich nun Leute von einiger 
Wuͤrde nicht mit Maͤuſefangen abgeben koͤn⸗ 


nen, ſo fingen ſie die Armen, und trugen ſie 
‚in Saufen hauſiren, indem fie riefen: Kauft 


Maͤuſe! kauft Maͤuſe! Sie erließen gewoͤhn⸗ 
lich das Hundert fuͤr 20 Kreuzer. Das Komi⸗ 


ſche bei der Sache war, daß die Leute eine Zu⸗ 


gabe haben wollen, wie bei Aepfeln und Bir⸗ 


nen dc. i 


Die Verlobung meiner aͤlteſten Tochter Pau⸗ 


line mit dem Königl. Preuß. Lieutenant im 
reitenden Feldjaͤger-Corps Hrn. Merensky, 


zeige ich hierdurch meinen geehrten Verwand⸗ 


ten und Freunden ergebenſt an, und empfehle 
die Verlobten zu geneigtem Wohlwollen. 


Groß⸗zeudorf den 1. October 1822. 


Charlotte verwittwete von Keſſel 


— — ee 


bei Petrickau vollzogene eheliche Verbindung 


zeigen wir hierdurch ergebenſt an und empfeh⸗ 


Eine zweite Ratze, welche hervor⸗ 
gebracht und ebenfalls nur einmal angegriffen 


— > 


Namens Neale, gegluͤckt, zwei Klapper⸗ len uns Freunden und Verwandten zu güͤtigem 

langen, eine männliche und eine weibliche, 
zahm zu machen, die er nunmehr als Selten⸗ 
heit dem Publikum zeigt. Die Gelehrigkeit die⸗ 


Wohlwollen. GH 

` Charlotte Freyin v. Wehmar 
ER geb. v. Johnfton, . 

S Ferd. Freyherr v. Wechmar, 
Rittmeiſter v. d. Armee. 


Die heute Abend um ro Uhr, Gottlob ſehr 
gluͤcklich erfolgte Entbindung meines geliebten 
Weibes, von einem recht geſunden Jungen, 
zeigt allen geehrten Freunden und Goͤnnern 
hiermit ergebenſt an. , K 
Kaminitz bei Woiſchnick den 4. October 1822. 
Seidner, Koͤnigl. Neben-Zoll⸗ und 
Steuer-Rendant. 


Heute Morgen wurde meine SC geborne 
Scheibel von einem gefunden Knaben gluͤck⸗ 
lich entbunden. Ich beehre mich dies frohe 
Ereigniß theilnehmenden Freunden hiermit er⸗ 

gebenſt bekannt zu machen. 

Breslau den 6. October 1822. 0 

a J. D. Schwartz, 
Kaufmann und Ritter ze, 
Mit inniger Betruͤbniß mache ich das am 
1. October, in einem Alter von 73 Jahren, 
6 Monaten, erfolgte Ableben meines Bruders, 
Mitglied des ehemaligen Fuͤrſtl. Ciſterzienſer⸗ 
Stifts zu Leubus, Hrn. Laurenz Schnieber, 
allen ſeinen theilnehmenden Freunden hiemit 

bekannt. Leubus ben 2. October 1822. 


Julie Hahn geborne Schnie ber. 


Am 2. October endeten die Jahre langen Lei⸗ 
den meines guten Mannes, Carl Maximilian 
von Klobuczinsky, an Blaſenentzuͤndung, 


und dazu getretenen Schlagfluß, in einem Al⸗ 


ter von 43 Jahren. Dieſes zur Nachricht theil⸗ 
nehmenden Verwandten und Freunden, mit 
Verbittung der Beileidsbezeigungen. 
Eiſenmoſt den 4. October 1522, , 
Verwittwete v. Klobuczinsky 
geborne v. Stevens. 
Otto 
Agnes 


Den geſtern 22 uhr Nachmittag an einer 
Blaſen⸗Entzuͤndung erfolgten ſehr ſchmerzlichen 


) als Kinder. 


Tod meines geliebten Mannes, in einem Al⸗ 


ter von 67 


Jahren 5 Monaten und einen Tag, - 


u, 


und keines Troſtes fähig, Verwandten und 

Frennden, im Nahmen meiner, meiner Sit 
der und Schwiegerkinder, ergebenſt an. 
Liegnitz den 6. October 1822. 


Amalie v. Prittwitz geb. v. Bruſitz, 


als Wittwe .. 
v. Prittwitz, Rittmeiſter im 7ten Land⸗ 
wehr⸗Cavallerie-Regiment, Ritter c., 
b. Prittwitz, Rittmeiſter, agregirt im 
Aten, 2ten Leib-Huſaren-Regiment, 
8 Ritter ꝛc., a = 

Henriette Borowski geb. v. Prittwitz, 

aals Kinder. 4 


Borowski auf Freſchen, 
als Schwieger-Kinder. 
Auguſte , 
Leontine * Pritt witz 
Agnes x 
Carl 


SO? ö ; 
Stephany Borowsky 
Fritz ) 
Elfriede d f 
Marie Woitag, als Pflegetochter. 


als 
Enkel⸗Kinder. 


Den heute früh um halb 8 Uhr, an Folgen 


der Entbindung, erfolgten Tod meiner innigſt 
geliebten guten Frau, gebornen Beyer, im 


aꝗſten Jahre ihres SEA ich hierdurch, 


mit dem ſchmerzlichſten Gefuͤhl und der tiefſten 


— — 


* 


mine ich Dog, aberzeugt von Thelluahme, 


EH 


2 
= 


Rührung unter Verbittang aller Beileidsbe⸗ 
zeugungen, die meinen tiefen Schmerz nur er⸗ 
neuern wuͤrden, allen Verwandten und Be⸗ 


— 


kannten ganz ergebenſt an. 
Blottnitz den 7. October 1822. 
en Graf Poſabow sky 
15, X 6. Neu, T. EZ. . 

Leet wë 


3. R. u., P. at, 
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| Mittwoch den gen: Heinrich der IV. vor 
Friederike v. Prittwitz geb. Berger, _ Paris „ 


Donnerſtag den roten: Auf Verlangen: Der 
„Diener 


zweler Herren. — Hierauf: 
No. 777. ? e a 


Freitag den kiten: Belmonte und Cons 
ſtanze. Oper. Madame Schulz gedorne 
Kilitſchgy, erſte Sängerin vom Koͤnlgl. 

0 in Berlin, dle Conſtanze, als 


Sonnabend den zzten: Das Mädchen von 
Marlenburg. Demoſſelle Seifert die 

Chatinka, als Gaſt. K 
Sonntag den ten: Die Ausſteuer. 

Um dem allgemeinen Verlangen zu genügen 
wird Madame Schulz E Kllitſchgy⸗ 
erſte Sängerin vom Koͤnigl. Hoftheater in Ber⸗ 
lin, in Belmonte und Conſtanze als Conſtanze, 
in Don Ee als Donna Anna und In, Sargi⸗ 
Eat argines Sohn auf der hieſigen Bühne, 
gaſtiren. a 


—— 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilh. Gottl. Korn's 
85 ur Buchhandlung iſt zu haben: 8 a 
Frauentaſchenbuch für das Jahr 1823. 12. Nürnberg, S 


Leuchſenring, W. L. F. C., die einfache und doppelte Buchhaltung, 


chrag. Gebunden. 
2 Rthlr. 8 Sgr. 
auf eine ganz neue und 


leicht zu begreifende Art in Fragen und Antworten. gr. 4. Freiburg, Herder. 25 Sgr. 


An gekommene Fremde. 


Im Nautenkranz: 
ſtein, von Schweidnitz; Hr. 


r. Baron v. Zedlitz, Hauptmann, von Jauer; Hr. Baron v. Relzen⸗ 
aron v. Noſtiz, von Goͤrlitz; Hr. Schmidt, Kauſmann, von Berlin; 


Hr. Brickner, Baulnſpector, von Kamenz; Hr. Plaſchke, Oberamtmann, von Kujau; Hr. Baron 
ve d. Trenk, von Wilkau; Hr. Teller, Oberamtmaan, von Neuſtadt; Hr. Geisler, Gutsbeſitzer, von 


Langenblelan. — Bergen: 
Kaufmann, von Lieguſtz; 


pelu; Hr. Laube, Wirthſchaftsdlrektor, von 


In dem drei 


Hr. v. Reinersdorf, von Stradam; 
Hr. Graf v. rss 
* 


8 r. Ruſſer 
zu Neudorff; Hr. Promnis, Amtsrath, von Be 
lieh; Hr. Foͤrſter, Kaufmann, von Grünberg; 


NI 
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Hr. v. Elsner, von Pilgramsdorf; Hr. Schröter, Kaufmann, von Grünberg; Hr. Du Port, von 
Gros-Baudle. — In der goldnen Gans: Hr. Graf v. Sehr, Landesaͤlteſter, von Welgels⸗ 
dorf; Hr. Baron von Zedlitz, von Kapsdorf; Hr. v. Prlttwitz, Kainmerherr, von Mlukowiz; Herr 
von Prittwitz, von Skalung; Hr. v. Klelſt, Major, von Pellau; Hr. v. Wenzky, Landesaͤlteſter, von 
Pellau; Hr. Plachner, Kammerrath, von Kamenz; Hr. Braune, Genergl,Pachter, von Nimkau; 
Hk. v. Hleſch, von Petersdorf; Hr. Baron v. Richthoff, von Gebersdorf; Hr. von Wolkoweky, 
andrath, von Schweldnſtz; Hrn. Gebrdr. Heller, Genekalpaͤchter, von Chrzelitz; Hr. Braune, Ge⸗ 
neral Pächter, von Rothſchloß; Hr. v. Aulock, von Pangel. — Im goldnem Baum: Herr 
Graf v. Reichenbach; von Kraſchnitz; Hr. Graf von Koͤnlgsdorf, von Pelskern? Hr. Tſchlruer 
G. Paͤchter, von Langſelffersdorf; Hr. v. Arnſtäͤdt, von Schoͤnwitz; Hr. Graf v. Puͤckler, von Taun⸗ 
haufen; Hr. Graf v. Reichenbach, von Boglslawitz; Hr. v. Wentzky, von Churſangwltz. —, Im 
goldnen Zepter: Hr. v. Sydow, von Landsberg; Hr. Coͤßſer, Oberamtmann, von Proſchlitz; 
Hr. Maske, Gutsbefiser, von Sapraſchine; Hr. Seeliger, Gutsbeſitzer, von Zantkau; Or, Dar 
ron v. Loen, Oberforſtrath, von Niſtiz; Hr. Könige, Oekonomlerath, von Staͤdtel; Hr. Felge, 
Oberamtmann, von Wartenberg; Hr. Graf v. Burghauß, Major, von Muͤhlotſchüz; Hr. Neuge⸗ 
bauer, Oberamtmann, von Medzibor; Hr. v. Blela, Rittmelſter, von Kammelwlis; Hr. Graf, von 
Köder, von Noftersborfl. — Im goldnem Schwerdt: Hr. v. Czettritz, von Konradsdorff; 
Hr. v. Fehrentheil, von Gros-Breſen; Hr. v. Schwemmler, von Nisgave; Hr. Fuhrmann, Kauf, 
wann, von Leuneg. — Im blauen Hirſch: Hr. v. Hochberg, von Waltdorf; Hr. Schäffer, 
Guthsbeſitzer, von Daukwitz; Hr. v. Kalkkeuth, von Bolkow; Hr. v. Pförtner, Ritimeiſten, von 
aw persdorf; Hr. v. Schindel, Landesältefter, von Schönbrunn ; Hr. v. Poſer, von Stein; Here 
2. Leipziger, v. Peltſchuͤtz; Hr. v. Foͤrſter, von Kunzendorf; Hr. v. Schmiedeberg, General, von 
Norock; Hr. Graf v. Dyhrn, von Gimmel; He. Graf v. Mettich, von Silbitz; Hr. v. Burgsdorf, 
von Wohnwiß; Hr. v. Schallenheim / von Daſſendergz Hr. Swalne, Kaufmann, von Berlin; Herr 
. Kurſſel, von Plohmuͤhle; Hr. v. Lippiusky, von Loulsdorff. — Im Hotel de Pologne: 
He. Graf v. Hoverdenz, von Hünein; Hr. Lobach, Kaufmann, von Königsberg; Hr. Baron v. Zed⸗ 
Ep, Major, von Hartmannsdorf; Hr. Kloſe, Juſpeetor, von Lahſen. — In der großen Stu⸗ 
ber Hr. Gëfter, Geueral-Paͤchter, von Deutſch⸗Wuͤrbitz; Hr. v. Prittwitz, Oberforſtmeiſter, von 
Omechau; Hr. Graf v. Potulſcky, von Sielce; Hr. Scholz, Amtspaͤchter, von. Karlsmarkt. — Ju 
der goldnen Kron e: Hr. v. Reppert, Kapttain, von Karlowltz; Hr. Wild, Adminiſtrator, von 
Muͤckendorf; Hr. Seydel, Generalpächter von Hoheullebenthal. — Im Chriſtoph: Hr. Franz, 
Guthsbeſitzer, von Tſcheſchdorf; Hr. Boͤttcher, Oberamtmaun, von Zindel; Hr. v. Roſenberg, von 
Muditſch. — Im rothen Löwen: Hr. v. Leckow, von Kammerswaldau; Dr, Seydel, Ober 
amtmann, von Schoͤnau; Hr. Bliſchke, General⸗Paͤchter, von Wohlau; Hr. Heyer, Gutsbeſitzer, 
von Tſchammendorf; Hr. Pohl, Oberamimann, von Sulau. — In zwei goldnen Löwen: 
Hy. v. Saliſch, Rittmeiſter, von Froͤſchrogen. —, In der goldnen Sonne: Hr. v. Stock⸗ 
mann, von Kallnoff; ak v. Timrod, Kriegsrath, von Kleln⸗Schmograu. — Im goldnen 
Baum (Odergaſſe): Hr. v. Morawlitzky, Obkeiſtlleutenant. von Jantkowe. — In Prlvat,Lo⸗ 
gs: Hr. Beyer, Oberamtmann, von Clarnowanz, Nro. 908.5 Hr. Schulz, Oberamtmann, von 
Herthelsdorf, No, 909.; Hr. Krauſe, Guthsbeſitzer, von Pitſchen, No. 899.5 Hr. Graf von Logau, 
Lon Reuthau, Nro. 903.5 Hr. Guͤntzel, Wlrthſchafts, Jnſpector, von Militſch, Nro. 1404. Herr 
von Dyhervn, von Haldaͤnſchen, No. 1187. Hr. Henkel, Guthsbeſitzer, von Jaͤſchkowitz, No. ax. 
Ohl. Thor; Hr. v. Sichardt, Hauptmann, von Dalbersdorf, No. 111.3 Hr. Schneider, Nentmels 
ſter, von Schlaufe, No. 1358.; Hr. v. Gellhorn, Major, von Schoͤbekirch, Hr. Pavelt, Gutöbefls 
tzer, von Simmelwitz, beide in No. 1280. Hr. v. Blumenſtein, General, von, Stroppen; Hr. Er⸗ 
dard, Gutsbeſitzer, von Liegnitz; Hr. Graf d. Pfeil, von Johnsdorf, ſämmtlich in Po. 691. Herr 
Mann, Oberamtm,, von Proskau, N. 133.; Hr. Graf v. Sehr⸗Thoß, von Bitſchin, N. 669.5 Hr. Baron 
von Stoſch, von Neobſchuͤtz, No. 1940. Hr. v. Llebermann, von Weckſchuͤtz, Nro. 2046. Herr 
v. Frankenberg, Landrath, von Schveibersdorf, No. 46. Hr. v. Kuylenſtjerna, Obriſtlleutenaut, 
von Wilkau, No. 1968.3, Hr. v. Radecke, von Nlederprlezen, No. 385. Hr. Parltius, Gutsbeſitzer, 
vom Protſch, No. 2. Ohl. Th.z Hr. Graf v. Puͤkler, von Borislawitz, No. 1009.; Hr. Koch, Guts⸗ 
beſitzer, von Schmiedeberg, Nr. robg.; Hr. v. Koszutsky, von Gros, Tſchunkowe, Nro. 843.5; Herr 
v. Schmidthals, von Brandſchuͤtz, No. 1866. Hr. Graf v. Biſchof, von Babltz, No. 1999.; Sie 
Graf v. Matuſchka, von Kupferberg, Dohm Nro 48. er, Vöran Roſentreker v. Naaften, von 
SA Zen? Gg NER NEE, FOR 1 von Bernſtadt; Herr 
Wolitzty, Oberamtmann, von rot faͤmmtlich lu No. 1922, Hu, pv. Chmſel 8808 
Tac tr Aer Bad Behne B „ 922% Hl. p. Wee egene: 
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(Be anntmachung.) Fuͤr den Monat October 1822, bieten nach ihren Selbſttaxen die 
Häcker meier: e FV 


4 2 


EE 1 SE e 


— 


der Bäckermeiſter in No. 1448. am Neumarkte und Schuppe No. 56, vor dem Ohlauer Thore, 


g 8 das groͤßte Brod, f ; 
Ludwig No. 1643. Baͤckergaſſe, Ludwig No. 33. vor dem Ohlauer Thore, und Schmidt 

S No. 1534. Heiligegeifigaffe. va, RUNDE... 
FR TEN die groͤßte Semmel, s 


S Abel Ro. 31. Reuſchegaſſe Lange No. 1819. Schmiedebruͤcke und Heinzel No. 1713, Baͤckergaſſe 


e das kleinſte Brod 
zum Verkaufe an. )*FFFF DAS eh 
Das mindeſte Gewicht der Semmel ift bei vielen Bädern g Loth für r Sgr. Nominalmänze, 
Co Vorzuͤglich gute Backwaaren finden ſich bei Stahl No. 140. Reuſchegaſſe, Haͤrtlein No. 1471. 
Altbuͤßergaſſe Wendler No. 886. Schweidnitzergaſſe, Büͤckſch No. 2093. Odergaſſe, Goͤhlich 


No. 932. Pfnorrgaſſe, Krauſe No. 1129. Ohlauergaſſe, Feuerbacher No. 1205. am Hintermark, 


Sternitzti und Schuͤbel vor dem Sandthore, 


Das Rind- Schwein- und Kalbfleiſch wird von den meiſten Fleiſchern'fuͤr 5 Sgr. NM. 


das Hammelfleiſch für 45 Sgr. NM. zum Verkauf angeboten. Höhere Preife als 5 Sgr. gibt 
es. für keine Fleiſchſorte, wogegen der Fleiſcher Radeſtock No. 841. und Dittrich Nö. 402, das 
Hammelfleiſch, fo wie Bernhardt vor dem Sandthore das Kalbfleiſch für 4 Sgr. ablaſſen. 
Ka Das Quart Bier koſtet durchgehends 12 Sgr. RM. [ 
Breslau, den 3. Oct. 822. a Koͤnigl. Polizei-Praͤſident, Streit. 


(oOeftfentliches Conzert zum Besten der Erziehungs-Anstalt für die | 


in hiesiger Provinz geborenen taubstummen Kinder.) Madame Schulze 
geborene Kilitschgy, erste Sängerin bei der Königl. Oper in Berlin, ist edehnuthig be- 
reit, die eben genannte Erziehungs-Anstalt, die bei den sich mehrenden Gesuchen um 
Aufnahme solcher unverschuldet Unglücklichen wohlthätiger Theilnahme sehr bedürftig 
ist, durch Ihr ausgezeichnetes Kunsttalent mildthätig zu unterstützen, E Sé 
Möchte sich die Theilnahme an dem in dieser Absicht auf die nächste Mittwoche 
(den gten) mit höchster Bewilligung in dem Königl. Universitäts-Gebäude veranstalteten 
Conzerte, durch einen zahlreichen Besuch, aussprechen! wozu wir ein hochverehrtes Pu- 
blikum elirerbietigst einladen. Va ms KÉ Ki 
Die am Tage selbst zu vertheilenden Anzeigen werden die unter der Leitung des Mu- 
sikdirectors, Kapellmeister Herrn Schnabel und Herrn Berner aufzuführenden Stücke 
nachweisen. Die Vorsteher, Kaufmann Herr Krischke ani Ringe No. 573. und Kaufmann 
Herr Heller auf der Schubrücke in No. 1758. haben die Vertheilung der Einlals-Scheine, 


Mittwochs des Vormittags von 9 bis 12 Uhr, zu übernehmen die Güte gehabt, welche aus- 
serdem noch bei der Kasse am Eingange zu 16 Ger, für den Platz im Saale, zu 12 Ger, für b 


den Platz auf dem Chore, zu haben seyn werden. Breslau den 6ten September 1922. 
5 Der Privat-Verein für taubstumm Geborene in Schlesien. 


(Anzeige.) Einem hochgeehrten Patronen-Perſonale, welches das hieſige usus 


Medicinal⸗Inſtitut mit milden Beiträgen unterſtuͤtzt, zeigt die unterzeichnete Direction dieſer 


Anſtalt hierdurch ganz ergebenſt an, daß den 10. October d. J. Nachmittag um 3 Uhr die Haupt⸗ 
Reviſion der Verwaltung im Jahre 1823 an der gewöhnlichen Stelle im Fuͤrſtenſaale des Kath: 


hauſes, Statt finden wird, und bittet fich durch Beitvohnung dieſer Verhandlung perſoͤnlich 


d 


von Verwendung und Verrechnung der Einkünfte der Anſtalt geneigteſt zu überzeugen, 
Breslau den Aren October 1822. g 8 Ge 2 
7 \ Die Direction des Haus armen⸗Medieinal⸗ Juſtituts. 


Ee) EEN SE HE 
— 3826 — 


(Bekanntmachung.) Die Wahl der-fünf Abgeordneten, und ihrer Stellvertreter, mp 
Eintheilung der Gewerbeſteuer 255 den Handel ge Me auf das Jahr 1823, wird nach 
Allerhoͤchſter Verordnung vom zoten May 1820 den ten eg Monats, als Donnerfiogs 
Vormittags um zo Uhr in den Zimmern der Boͤrſen⸗Reſource, wozu ber Eingang vom Salz⸗ 
ringe, durch das zu erbauende neue Dorfen Haus fuͤhrt, vollzogen werden. Wir machen Eis 
ner Wohlloͤblichen Kaufmannſchaft ſolches hierdurch bekannt, und fühlen uns verpflichtet: zu 
deren Beiwohnung, die Herren Mitglieder derſelben, ganz beſonders aufzufordern. Breslau 
am sten October 122. Die geordneten Kaufmaunsaͤlteſten. e 
EE E Eeichborn. Landeck. v. Wallenberg, 


(Subhaſtations⸗ Patent,) Die auf dem Hinter dohm hieſelbſt auf dem Flügeldamme 
an der Oder sub No. 87, gelegene, dem Schiffer Franz Buckſchſchen Erben gehörige, auf 
23980 Rthlr. 8 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtze Erbſtelle, mit einem Obſt⸗ und Gemuͤſe⸗Garten, 
foll auf den Antrag der Beſitzer im Wege der freiwilligen Subhaſtation, theilungshalber, an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, weshalb zu dieſem Behuf ein einziger Licitations⸗Termin 
auf den 14ten October d. J. vor dem Commiſſario Herrn Rath Rohrſcheid anberaumt 
worden iſt. Es werden daher alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in dieſem Termine Vormittags um 10 Uhr in unſerer Gerichtsſtelle auf dem Dohm hieſelbſt zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß den Meiſtbietenden der 
Zuſchlag mit Zuſtimmung der Beſitzer ertheilt werden wird. Die Taxe kann uͤbrigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſträtur eingeſehen werden. 8 ; : 
Dohm Breslau, den 24 Auguſt 1822. Koͤnigl. Preuß. Hofrichter⸗Amt. 
(Bekanntmachung.) Auf Befehl eines Hochloͤblichen Erſten Departements im Koͤnig⸗ 
lichen Hohen Kriegs-Miniſterio, ſollen von Seiten des hieſigen Artillerie-Depots verſchiedene 
alte Sachen, beſtehend in Eiſen, Pferde-Geſchirren, Sättel, Zaumzeug ꝛc. an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant oͤffentlich verſteigert werden. Der hierzu feſt⸗ 
geſetzte kicitations⸗Termin iſt den Zaten d. M. in den ſogenannten Artillerie-Exerzier-Schuppen 
auf der Wieſe des Buͤrgerwerders Vormittags um 9 Uhr. Kaufluſtige werden hiermit einge⸗ 
laden, am gedachten Tage zu erſcheinen, um ihre Gebote abzulegen und koͤnnen unter obiger Be⸗ 
dingung des Zuſchlags gemärtig ſenn. Breslau den seen October 1822. 
ö 5 Naoͤnigliches Artillerie⸗ Depot. Gerecke, Zeuglieutenant. 
(Bekanntmachung.) Auf dem Deuſeſchen Bauergute in Langwaltersdorff hieſigen 
Kreiſes, hat ſich früher eine Leinwandbleiche und Walke befunden, es ſind aber ſpaͤter die Ges 
baͤude dieſes Etabliſſements weggeriſſen worden, und iſt ſolches ganz eingegangen. Der ꝛc. Deuſe 
hat ein Drittheil feines Bauergutes verkauft, und der Beſitzer dieſes Drittheils, Bleicher Koppe, 
will nunmehr die Bleiche und Walke, welche ehemals auf dem Deuf e ſchen Bauergute befind⸗ 
lich geweſen, wieder retabliren. In Folge des Ediets vom 28. October 1810 fordere ich Alle 
diejenigen, welche hiergegen ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hiermit 
auf: ihre Widerſpruͤche binnen 8 Wochen praͤcl. Friſt bei mir anzumelden. 
Waldenburg, den zten Oct, 1822 8 Der Königl, Landrath. 
(Guͤter⸗ Verkauf.) Dominial⸗ und Frey Güther von allen Großen get zum 
Verkauf, fo wie auch zum Tauſch auf hieſige Zauſer unter ſehr vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen nach : Eınk Wallenberg, Ohlauerſtraße No. 1101. 
a ER 7 f nahe am Theater wohnend. 
(Verpachtung.) Eine Wirthſchaft von etwa 140 Morgen Zeep: und Wieſenland if in 
Altſcheitnig bei Breslau mit dazu gehörigen Inventario und den noͤthigen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden zu verpachten. Pachtliebhaber erfahren das Nähere auf der Beſitzung No. 4. 
SCH verkaufen), ſtehen ein paar leichte polniſche Pferde nebſt Geſchirr und Wagen 
Buͤttnergaſſe No. 43. Parterre. 8 
(Fettes Brackvieh zu verkaufen.) In ae: find 200 Schöpfe, welche mit Ei⸗ 
sin vorzuͤglich genaͤhrt find, nebſt einigen hundert Scheffeln Eicheln zu verkaufen. 
a — i Erſte Beilage 


— 


Erſte Beilage zu No. 119. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 9. October 1822. « 


* Tr 
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(Vorladung.) Wir Director und Aſſeſſores des Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadt⸗Ge⸗ 
richts zu Hirſchberg fügen hiermit zu wiſſen: daß nachdem die Frau Wittwe des allhier verſtor⸗ 
benen Stadt⸗Cämmerers Herrn Thomas, Frau Johanne Helene geb. Schultz auf Eroͤffnung 
des erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes angetragen, zur Anmeldung und Ausweiſung ſaͤmmt⸗ 
licher Forderungen der Glaͤubiger Terminus auf den katen December dieſe 8 Jahres, 
Vormittags um 9 Uhr praͤfigirt worden. Indem wir nun ſaͤmmtliche Glaͤubiger des 
Herrn Stadt-Caͤmmerers Thomas hierzu mittelſt gegenwaͤrtigen Patents vorladen, entwe⸗ 
der perſoͤnlich oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, machen wir denſelben zugleich bekannt, 
daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen oder ſich vorhero melden ſollten, al⸗ 
ler ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden ſollen. Hirſchberg den (ren October 1822. 0 : R 
eg SE Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht. 
(Peoclamg.) Altwaſſer, den 7, October 1822. Das dem entwichenen jüdifchen Han⸗ 
delsmann Aaron Jacob, im Naturalbeſitz zugehörige, auf Zweihundert und fünf und zwan⸗ 
zig Reichsthaler gerichtlich abgeſchaͤtzte Freihaus hieſelbſt, ſoll wegen Baufaͤlligkeit, und we⸗ 
gen daher zu beſorgender Gefahr in Termino den 26ten November a. c. öffentlich und an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Es werden daher Kaufluſtige hiermit eingeladen am ges 
dachten Tage Vormittags 10 Uhr ſich vor hiefigem Gerichts-Amte einzufinden, ihre Gebote ad 
Protocolluin zu geben, und für den Meiſtbietenden den gerichtlichen Zufchlag zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird auch der Aaron Jacob, deſſen Aufenthalt hier nicht bekannt iſt, zu Wahrneh⸗ 
mung feiner Gerechtſame in dieſem Verkaufs-Termine, und zu feiner Verantwortung uͤber ſeine 
Entfernung von hier, hiermit vorgeladen. Das Gerichts- Amt Altwaſſer. Sachſe. 
(Verkauf.) Mehrere, beſonders vortheilhafte Guͤther mit allen Regalien ſind mir zum 
Verkauf uͤbertragen: ſo auch Guͤter und Haͤuſer zum Tauſch, Muͤhlen, Gaſthoͤfe, Kretſchams zc, 
woruͤber das Nähere in freien Briefen anzeigt, und ſich zu Geſchaͤften ergebenſt empfiehlt, 
S. G. Maͤunling, Ohlauergaſſe No. 1184. 
(Wagen⸗ Verkauf.) Ein neuer ganz moderner leichter Wagen in vier aͤchten Fe⸗ 
dern vierſitzig und mit Fleiß gebaut ſteht zum Verkauf in No, 29 vor dem Ohlauer Thore. f 
N r SER. / Ixdor « 
(Wagen⸗ Verkauf.) Ein moderner Wierer Wagen mit hohem Bocke, CH der Se 
und Cf SCH? zu gebrauchen, iſt zum Verkauf, Juͤdengaſſe in der blauen Hand No. 1885. 
im Gewoͤlbe. ? 2 Er 2 8 f 
Verkauf.) Eine betraͤchtliche Sammlung ſchleſiſcher Urnen und anderer Gefaͤſſe von 
a Formen, ſteht billig zu verkaufen am Walle zu Ende der Taſchengaſſe in No. 1040. bei 
uhrman. x 
(DaunfenzBerfauf,, Ein Paar ganz neue kupferne Chorpauken, mit doppelten Schrau⸗ 
ben, find billig zu verkaufen in No. 1812. aa’ der Schmiedebrücke am Ringe. ` 
(Zu verkaufen) eine noch wenig georauchte halbgedeckte Droſchke auf der Judengaſſe 
No. 1889. von 12 bis 2 Uhr Mittag zu beſehen. f 
(Bekanntmachung) auf dem Ringe ohnweit der gruͤnen Roͤhre in Nro. 1260. iſt ein 
halbgedeckter neuer Wagen zu billigem Preiſe zu verkaufen. Das Nähere im Gewoͤlbe bei 
Herrn Strempel und Zipfel. . ede 8 . 
(Gemaͤlde⸗Sammlung.) Von ber, von dem in Berlin verſtorbenen Ritter und Pro⸗ 
feſſor von Vidanzo hinterlaſſenen Sammlung, vorzuͤglichſter italienifcher Original⸗Oehlge⸗ 
mälde, naͤmlich von Titian, Salvator Noſa, Schidane, Guido Neui, Corregglo und mehre⸗ 


— 


den Sten October 1822. 
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(Karpfen ⸗S aamen⸗Verkauf.) Vom 1ften dieſes Monats ab, find in Ober⸗Str 
dam, Wartenbergſchen Kreiſes einige Hundert Schock aufrichtiger zweijaͤhriger Karpfen⸗Saa⸗ 
men zu bekommen und ſich dieſerhalb bei hieſigem Wirthſchafts⸗-Amt zu melden. Ober⸗Stradam 

WR Das Wirthſchafts⸗Amt. 


> 


(Porzelanz- Be kauf auf den Meffen zu Stanffurt an der Oder.) Die 
Koͤnigliche Porzelanmanufaktur zu Berlin, wird von Martini 1822, während den Meſſen in 


Frankfurt an der Oder, im Schiffmannſchen Haufe an der Packhof- und Dier: Straßenecke, 


ein Lager von weißen Porzelanen neueſter Form halten, und zu den Berliner Fabrikpreiſen ver 


S 


kgufen. Der Koͤnigliche Ober-Bergrath und Dirigent der 13 5 Porzelan⸗Fabrikation. 


E e 
(Capital⸗Geſuch.) Auf ein hieſiges ſtaͤdtiſches Haus, welches ſich auf 6060 Rthlr. 
verintereſſirt, und 5000 Rthlr. im Feuerkataſtro verſtchert iſt, werden 1800 Rthlr. zur erſten 


und alleinigen, oder 800 Rthlr zur zweiten Hypotheke von Unterzeichnetem geſucht. N 
Agent K SC 9 den großen Fleiſchbaͤnken unweit des Hauptlandſchafts-Hauſes 
No. 206. SR 18 0 


(Kapitalien⸗A nzeige.) 6000 und 2500 Rthlr. ſind zur erſten Hypothek zu vergeben. 


Auch find Haufer, in der Stadt und Vorſtadt, auf Guͤther zu verhandeln. Ein hieſiges Guſt⸗ 


verkaufen; ich erſuche hierdurch alle meine Gönner, in dieſen Geſchaͤften mich wieder zu beeh⸗ 


ren. Auch werden große und kleinere Güther bei mir zum Kauf geſucht. Das Nähere vor dem 


Ohlauer Thor No. 31. bei Commiſſionaͤr H dn ſch. , 
© (AuctiongzAnzeige) Mittwoch den 9. October und folgende Tage von d bis 12 und 
von 2 bis 5 Uhr, werde ich auf der Ohlauer und Bruſtgaſſen⸗Ecke im Gewoͤlbe, dem blauen 
Hirſch gerade uͤber, verſchiedene Schnitt- und Galanterie-Waaren, Creas- und carirte Lein⸗ 
wand; ferner: Spiel⸗, Tiſch- und Taſchen⸗ÜUhren, mehrere neue Sophas und Stühle, große 
und kleine Spiegel, 4 vorzüglich ſchoͤne Trumeaux meiſtbietend in klingendem Preußiſchen Cou⸗ 
rant verſteigerrn. a Joſeph Cohn, Auctions⸗Columiſſarius. 


Anzeige.) Sehr ſchoͤnen, feiſchen, Acht fließenden Caviar, friſchen gepreßten Caviar, 


geraͤucherten Lachs, neue hollaͤndiſche und neue engliſche Heringe in ganzen und getheilten Zon: 
nen, Brabanter Sardellen, Elbinger⸗Bricken, Gardeſer⸗Citronen, Aepfelſinen, Mandeln in wei⸗ 
chen Schalen, Datteln, eingemachten chineſiſchen Ingber, candirte Pommeranzen, Citronen, Pis⸗ 
tazien, Sultanin, Roſinen, Oliven, verſchiedene Sorten franz. Capern, trockne Lruͤffeln und Tru ffeln 
in Oel, mehrere Sorten Chocolade, und feine Thee's Aixer- und feinſtes Provencer-Oel in Flaſchen 


und feines Taffel⸗Oel, feinen franz. Eſtragon und Gruͤnberger Weineſſig, franz. Montarde in 
Pots, dergleichen Pulver in Flaſchen und Cremſer-Senf, Schweitzer⸗dergleichen gruͤnen Kraͤu⸗ 
tere, Holl.⸗Suͤßmilch-, Parmeſan- und Limburger Kaͤſe, verſchiedene Sorten Macaroni⸗ 


Faden z und Fagon-⸗ Nudeln, Braunſchweiger Schlackwurſt, feinen italieniſchen-Maraschino 


und Punſch⸗Eſſenz, beſten monſſirenden Champagner in ganzen und halben Flaſchen, Ober ⸗ u. 


Nieder-Unger, feinen Burgunder, Rhein und Franz-Wein, und Jamaica-⸗Rum, Islaͤndiſche 


Eiderdaunen, beiten Alexandriner-Safflor, Marſeer-Venetianiſche⸗ weiße und bunte Seife, 


ſchoͤnen Stockfiſch, feinen Raffinat-Melis und Farin-Zucker, und Candieſe, ſo wie mehrere 
Sorten Coffe, offeriere ich einzeln und im ganzen, zu den billigſten Preiſen, von vorzuͤglicher 
Guͤte. Auch halte ich ein Commiſſionslager, der beruͤhmten Tabacks-Fabrik Herrn Gottlob 
Nathuſius in Magdeburg, wovon ich die billigſten Preiſe ſtelle. a 8 1 37° 
Chriſtian Gottlieb Müller, an der Ecke des Ringes und der Schweidnitzer-Gaſſe. 

(Neue Musikalien bei . E, Leuckart) Mozart, Fundament des General- 
basses, herausgegeben und aut Anmerkungen begleitet von Siegmeyer, 16 Ger, — Blum, 
der Bar und der Bassa. Vaudeville burleske. Klav. Auszug. 1, Athlr. — Musique d’Har- 


ren andern der vorzͤglichſten Meiſter, Peien noch mehrere zum Verkauf auf der Süßer Oh⸗ f 
lauerſtraße No. ITox. eine Stiege hoch. ET Së, dn 


eh 
— 


haus zu verkaufen, ſo wie ich auch beauftragt bin, einige Gaſthaͤuſer in kleinen Staͤdten, zu“ 


2 3 ä 9 art KÉ EA 


monie conten.. 3. Quat,. de Mozart. arr. pan Hermstadt. 1. Cahier- & Rthlr.. g Ggr. — 
SH au, 3 Fantaisies p. un e Flute. No. 1% N. 3. 410 Ger, Anacker, Gesänge m.. 
Begl. des Pianöf. ate, Samml. 10 Ger. — Hildebrandt, 6. Lieder im frohen Kreise zu: 
‚singen m. Begl. der Guit. 12 Ggr. — Schordun, Sammlung ausgewählter Liederweisen, 
Maersche, Tänze und anderer kleiner Stücke für die Guitarre gesetzt ıstes-Heft.. 12 Ggr.— 
Leipziger fav. Tänze für eine Flöte liv. 2. 12 Ger, — Fodor, Concerte p. le Pf. av. acc, de 
Ggr. Orch. 2 Rthlr. 16 Ggr: — Götze, 3. Scherzos à Am. No. 1. 2. 5. 4 10 Ger — 
Schmitt, Marche funebre a 4m. op. 51,12. Ggr, — Schmitt, Introd. et Var A Am. Op. 
Sa 16. Ggr. — Kuhlau, 6 leichte Rondos f. Pf. 40 W. 16. Ggr. — Kuhlau, leichte: 
Var, über 6. Oesterreichische Volkslieder f. Pf., op. 42. No. 1. 2. à 10 Ggr. — Müller, 
verschiedene Orgelstücke nebst einer kurzen Abhandlung über Orgel und Orgelspiel 1 Rthlr. 
8 Ggr. — Mayer, 6 Gesänge für 4 Männerstimpien 9= Werk. 1 Rthlr. 4 Ggr..— Müller, 
12 Canons für 3 Singstim.. 1 Kthlr. o Ggr..— Leipziger fav, Tänze £-Pf.. No..14. 3. Ggr. 


eg 


nebst vielen andern.neuen.Musikalien.. `: (EN 
Bey Auguft Hoer In Berlin iſt erſchienen, und in der Buchhandlung des un⸗ 
tkerzeichneten für 10 Sgr. Cour. zu bekommen. f x 
An ſicht der ſtaͤndiſchen Verfaſſung der Preußiſchen Monarchie von 
E. , v. V. 8. 1820. N 2 2 SET 
Ich darf mir um ſo mehr erlauben ein geehrtes Publikum auf dieſe Schrift noch beſonders 


auſmerkſam zu machen, als. fie in Berlin mit großem Intereſſe aufgenommen wurde. 


4 8 Joh. Fried. Korn, der aͤltere. 

In der Buchhandlung von Joſef Max u. Kom p. in Breslau iſt ſo eben erſchienen 
und zu haben: ö | 
| Predigt 

bei der 


feierlichen Einweihung 
der: f 


neugebauten Pfarrkirche in Gloſchkau, 
Neumarkltſchtn Kreiſes e 
den 23. September 1822 gehalten 
und auf Verlangen zum Druck gegeben 
e e vn! GR 
Dr. Daniel Krüger, 


Kanonikus der Kathedral Kirche,, Vikarſats, Amts Rath und Dompredlger A 


2 Zum Beſten der Abgebrannten in Loslau und Peiskretſcham. 
8.“ geheftet ? r EH TER GETT EAR ER EN Z 
(Anzeige.) Meine Leihbibliothek, welche ich wie gewoͤhnlich auch dieſes Jahr mit vielen 

neuen Büchern vermehrt habe, empfehle ich ſowohl hieſigen als auswaͤrtigen Freunden der Lek⸗ 

tuͤre zur angenehmen Unterhaltung,, mit der Verſicherung, daß ich jeden Auftrag zur Zufrieden⸗ 

heit der mich beehrenden Leſer auszufuͤhren mich bemühen werde. e eee 

d EE A H ! 2 Ab 10 x yo D. G. Drewendt, Paradeplatz No. Far: 

. MufifsAnzeige) Denrztenhuj. wird Unter zeie neter das Dinrorinin: die Befreiung ` 
e vom Abt Stadler auffuͤhren, wozu ergebe ſteinlabet der Cantor Kaubach in 

Schweidnitz. UE en een . 

Ch eg EE G. Förster,) I. Schmidt Unterksltungen Fir dası 
Pianofl nit Begleitung einer. Violine: Zur Ermunterang angehender Klariorepleler. 436 W. 


Sé 
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186 Ggr. — ders. Potpourri moderne à Ia Rossini p. le Pianof. A A mains No. 1. 2. & 16 Ger 
— Assmeyer, 4 neue Gesänge für 4 Männerstimmen 298 Werk ı Athlr. — Ders, la Delt, 
catesse, Rondeau p. le Pianof, oe 31. 12 Ger, — Blaletka Variat. P. le Pianof. sur la Cava- 
tine „lara deh attendimi““ dans l’Opera Zelmire de Rossini 16 Gr. C. M. v. Weber Ouverture 
aus der Oper der Freischütz für 2 Violinen eingerichtet: von Rössinger, 10 Ggr. — Die- 
selbe für 2 Flöten 10 Ger, nehst sehr vielen andern neuen Musikalien. 1 
(Neue Kunſt⸗Artickel bei C. G. Foͤrſter.) NM. H. Muͤcke, Vorlegeblaͤtter fuͤr 
den erſten Unterricht im Blumenzeichnen 18 Heft. Umriſſe 12 Ggr. — Situations⸗Plan von 
Breslau, zum Gebrauch für, Fremde. 1 Rthlr. 8 Ggr, N a 
(Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt.) Unterzeichneter empfiehlt hiermit ſeine ſeit geraumer 
Zeit beſtandene Mufifz Leih- Anſtalt, wo die billigen Bedingungen bei ihm zu erfahren ſind. 
BAR 2 Carl Guſtav Foͤrſter. 
(Anzeige.) Bei Unterzeichnetem findet man einen bedeutenden Vorrath von geſtochenen und 
litographirten Wechſeln, Anweiſungen, Quittungen, Frachtbriefen, Courszetteln, Viſitten⸗ und 


Empfehlungskarten ꝛc. zu den billigſten Preiſen auch werden Beſtellungen dieſer Art in meiner 


Steindruckerey beſtens vollfuͤhrt. Carl Guftav Foͤrſter. 


(Tabacks Offerte.) Schöne leichte gehaltvolle Canaſters a Pfd. 70, 55, 40. 35. 30. 
24 20 Sgr. Münze Klein Canaſter a Pfd. 15. 12. 10 Sgr. Münze mehrere Sorten in Packeten 
zur beliebigen Auswahl. Ein vollſtaͤndig ſortirtes Lager der beſten Cigarren als: aͤchte Havana 
— Canaſter — Domingo — Maryland — Königs Eigarss ꝛc. in Kiſten von 100 bis 1000 
Stuͤck. Die vorzuͤglichſten Sorten Schnupftaback Prima Robillard — desgleichen Spaniol — 
Jaback de la ferme — Prima Sorte italienfchen Carada — fein Holländer — Prinz Regent 
Maltheſer — die beſte Sorte Braſilien — Aromatiſcher Hof Augen Tabak — Macuba natuͤ⸗ 
rel — gebeitzte Macubas — Marino — verſchiedene ſehr beliebte Melangen — Dopel Mops 
Carotten No. I. 2. 3. fein Dunkerquer — St. Omer No, I. u. 2. Schwarz geſaucete ſaure 
Carotten in beſter Qualite empfehle hiermit zum guͤtigen Gebrauch ganz ergebenſt * 

Carl Heinrich Hahn, Schweidnitzer Straße. 


(Waaren⸗ Offerte.) Sehr gute friſche Neunaugen und neue hollaͤndiſche Heringe in 
Fund „4 Tonnen und Stuͤckweiſe; fehr gute Tonnen⸗Cnaſter pro Pfund 8, 10, und 12 Sgr. 
Nom. Muͤnze, wie auch alle Gattungen feinere Tabacke in Rollen und geſchnitten, ſehr ſchoͤne 
ganz alte hollaͤndiſche Carotten pro Pfund 20 Sgr. Court. und viele Sorten alte franzoͤſiſche 
Schnupftabacke und ganz aͤchten Spaniol, veritable engliſche Opodeldoc pro Glas 223 Sgr. Ct., 

ranzoͤſiſche Tafel⸗Bouillous pro Pfund 2 Kthlr. Court., verſchiedene wohlriechende Waͤſſer, 

rrak, Rum, Rhein⸗, Franz⸗ und Ungar Weine, Champagner pro Bouteille 13 Rthl. Ert. 
verſchiedene feine Tafel⸗Eſſige und Fruͤchte offriren nebſt allen übrigen Specerey-Waaren und 
Delicateſſen zu ſehr billigen Preiſen. Jäckel K Schneider. 

„ (Anzeige.) Bey mir Ohlauer⸗Gaſſe No. 11%. find neue Bricken, beſter Schweitzer⸗ 
Kaͤſe, auch dergleichen grüner Kraͤuter⸗ u. Holländiſcher Kaͤſe, Cremſer Senf, Hollaͤndiſche 
Heringe, franz. Capern, Brab. Sardellen, Pfeffergurken, Caviar, Chocolade, Content Mehl, 
feinſten Arack, Gard. Citronen, fp wie alle Specerey Waaren und Tabacke zu den billigſten 
Preiſen zu haben. 1 ` A. Barthel. 

(Waaren Offerte.) Feiner Aliofar oder Perlthee in vorzüglicher Gute A 25 Rthlr. 
fein Hayſan 13 Rthl. und grüner Thee a x Rthlr., bei einigen Pfunden wohlfeiler; verſchledene 
leichte und wohlriechende loſe Kanaſter à 10, 16, 20 bis 50 Sgr. Münze, kouiſtana, Domingo, 
desgl. in Paqueten, worunter R ale No, 6, Buch⸗Kanaſter Lonifiana von Fr. Juſtus in 
Hamburg, und Hollaͤndiſcher No. 2. als ſehr leicht beſonders zu empfehlen; Rollkanaſter 2 11 Kehl. 
Courant; feine Havanna Cigarren und Schmidtfcher Fluß⸗Schnupf⸗Tabak, das Schaͤchtelchen 
DOE Gebrauchzettel 25 Sgr.; inländiſche trockene Stegſeife äg Sgr. bels Pfund 8; Sgr. Münze; 
Schwarzes Wachs, germanifcher Kaffee ber dem Indiſchen an Geſchmack faſt gleich koͤmmt; 


— 


feiner Rum die Flaſche 15 Sgr., der Eimer 30 und 25 Rthlr. (letztern erwartend); vorzüglic 
+ eingemachte Pfeffergurken, Kapern, Sardellen, Kremnitzer Senf, fein Provencerel, En 
und mittel Kaffee, worunter vorzüglich grüner Cheribon, der dem Mocca in Geſchmack gleich 
iſt 127 Sgr., Zucker zu herabgeſetzten Preiſen, Halleſche feine Perlgraupen und Wiener Gries; 
brauner Sago, Caroliner Reis, friſche Pomeranzenſchalen, fein Bleiweiß, friſche getrocknete 
Heidelbeeren, fein Waſchblau, fo wie alle ſonſtige Spezerei und Material-Waaren bei 

a 8 5 S. M. Levy, Carlsgaſſe No. 627. 


See eee 


BEER GEN EN e ig e, 

Außer meinem bekannten Tiſchzeug, Indlet, Züchen, weis und gefaͤrbter Leinwand 

e Schleier und Batiſtleinwand, feine leine Taſchentuͤcher, Drillich, Fußteppich, Hemde 
und Geſundheitsflanell, Molton, Frieß, wollne Damenroͤcke, Unterziehjaͤckchen wie auch 
Unterbeinkleider für Herren, Berliner⸗, Hamburger- und Vigogne⸗Wolle, baumwollne 
EE und Dochtgarn, Watten, alle Sorten Futter, Bett- und Schwan» Parchent, S 


Yusuwuuswun 


S Schwanboy, Kittay und Ginghams empfehle ich beſonders meine neu hinzugekommenen 
Waaren, als: Schottiſch Naͤh⸗ wie auch Herrnhuther Naͤh⸗ und Strick⸗ 

S iwirn, Zeichengarn, Crepp, Stroh und Criſtallique, Tücher zu geneigter 
Abnahme und bitte auch in dieſen Artickeln um zahlreichen Zuſpruch. ` 

2 5 5 Wilhelm Regner, 

S ) am großen Ringe goldne Krone No. 1200, 


(A n zeige.) Da ich wieder einen Transport Chem. Feuerzeuge und Zuͤndhoͤlzer von vor⸗ 


zuͤglicher Guͤte erhalten habe, ſo gebe ich mir die Ehre ſolche zu den ſchon bekannten Preiſen ei⸗ 


ner guͤtigen Abnahme zu empfehlen. J. C. Klein, Schmiedebruͤcke im grünen Kürbis. 
echte Harlemer Blumenzwiebeln) in verſchiedenen Gattungen laut Verzeichniß 
ſind zu haben bei Gebruͤder Scholtz, Buͤttnergaſſe No. 12. 


(Bekanntmachung.) Einem hochgeehrten Publiko, fo wie meinen bisherigen geehr⸗ 


ten Abnehmern beehre ich mich, die ſchon fruͤhere Eröffnung, meiner, in der neuen Tuchhaus⸗ 
ſtraße im eignen, zum eiſernen Kreuz genannten Haufe, für immer beſtehenden Tuchhandlung, 
ergebenſt anzuzeigen, — Dabei empfehle ich eine kürzlich empfangene ſehr ſchoͤne Partie Nie⸗ 
derlaͤndiſcher Tuͤcher, Doppel-Caſimire und engliſcher Callmucks von allen modernen Farben, 
in großer Auswahl, zu billigſten Preiſen zur geneigten Abnahme. > E 
Philipp Kubitzky. 


(Anzeige.) Franzoͤſiſche Capern, Bricken und Mandeln in Schaalen ſind angekommen 
bei F. W. Schilling, Schmiedebruͤcke im letzten Viertel, der Koͤnigl, Bank gegenüber, 
(Anzeige.) Von jetzt an, ſetze ich den Preis der gegoſſenen und Nachtlichte auf 11 Sgr. 
den der gezogenen auf 95 Sgr., der guten trocknen Stegſeife auf 9 Sgr. und ſchwarze Seife 
auf 6 Sgr. NM. herab, und verſichere daß nichts geſpart iſt, um die vorzuͤglichſte Güte der 
Waare zu erhalten. Guſtav Häusler, - 
(Verkauf.) Zum bevorſtehenden Wollmarkte find bei dem Unterzeichneten verſchiedene 
Arten Chaiſen, ſowohl einſpaͤnnig als zweiſpaͤnnig, und aufſtehende Reif 
lichſt⸗ billigſten Preiſe zu haben, auf der Schuhbrücke im goldnen Tempel No. 1704. 
SCH 5 WwWyſocki, Sattlermeiſter. 
(Wein⸗Anzeige.) Wir erhalten ſo eben eine Parthie weißen Champagner mousseur ulld 
von mousseur, rothen Aßmannshaͤuſer, Dry Madeira und aͤchten Arrac de Goa, ſaͤmmtlich 
von vorzuͤglicher Qualite, und verkaufen dieſelben zu ſehr billigen Preiſen. g 25 
5 e „ De Hickmann & Comp. 
(Anzeige.) Unſern geehrten Freunden empfehlen wir unfer Lager von abgelegenen fran⸗ 
zoͤſiſchen, Rhein⸗, und Ungar⸗Weinen, und verſprechen die billigſte Bedienung. 
\ H. Hickmann & Comp. Paradeplatz No. 9. 
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(Bekanntmachung.) Unterzeichneter wird a. einem, den jetzigen Zeiten angemeſſenen 
Preiſe, in ſeinem inne habenden Locale im Hauſe des Herrn Kaufmann Korn auf der Schweid⸗ 
nitzer⸗Gaſſe im ehemaligen Reſourcen-⸗Saal Table d’höte geben, und hat damit, um den Wuͤn⸗ 
ſchen ſeiner ſchaͤtzbaren Goͤnner zu genuͤgen, bereits geſtern Sonntags d. Hten dieſes, Mittags um 


1 Uhr angefangen und wird die naͤchſt folgenden Tage des Wollemarkts damit continuiren.“ 


Da ſowohl fuͤr gute Auswahl und Zubereitung der Speiſen als auch fuͤr die ausgeſuchteſten Sorten. 
Nheinweine aus der wohlbekannten Handlung von Moſer und Fay in Frankf, a. M. aufs beſte ge⸗ 
ſorgt ſeyn wird, ſo laͤßt ſich die Zufriedenheit aller derer, die ihn mit ihrem Zutritt beehren. 
werden, hoffen. i REITEN 2 BE Lichhorn. AR 
Anzeige.) In meiner Oehlfabrick, Buͤttnergaſſe im goldnen Weinfaſſe, iſt das bekannte 
gute raffinirte Ruͤb⸗Oehl zu Aſtral⸗Billiard⸗Studier⸗ und Nachtlampen im Ganzen und Einzeln, 


wie auch alle Arten dazu gehoͤriger Dochte zu den billigſten Preiſen zu haben. 


d 


Hinterhaͤuſer bei: 


„W. L. Vaudel. 


== (Haarlemer Blumenzwiebeln) in den schönsten Sortirungeſ und von vorzügli- 


cher Grölse, hat erhalten, und verkauft zu den billigsten Preisen. 


2 Carl Fried. Keitsch, Stockgasse No. 1987. 
Anzeige.) Fuͤr die Geſchaͤfts⸗Beſorgung meiner Holz Handlung in Stettin wohne ich 
diefen Wollmarkt in Breslau Ohlauer⸗Straße, 2 goldenen Löwen, Zimmer No. x. 
55 FAR 5 a Phil. Behm von Neumarkk. 

(Verkauf.) Beſte gruͤne ſeingemachte Pomeranzen⸗Fruͤchte, Oſtind. Ingwer, Leipziger 


Stangen⸗Callmus, Citronate, Möhren > und Aniszucker, feine Gewürze und Vauillen⸗Chocco⸗ 


lade, Provenceroͤl in Flaſchen, Gruͤnb. Weineſſig, alle Sorten Thees und feiner Gewürze, wie 

auch alle Sorten Caffee und Zucker, ſind zu ſehr billigen und herabgeſetzten Preiſen zu haben 
E me 5 Ce Simon Schweitzer. 

(Empfehlung.). Unterzeichnete empfiehlt ſich einem geehrten Pübliko mit allen Arten 


Putz, Stickereien, Blumen und allen andern weiblichen Arbeiten, und bittet um guͤtige Beſtel⸗ 
lungen. Auch werden anſtaͤndige Madchen zur Exlernung aller Arbeiten angenommen. 


Car, verw. Heutſchel, 


£ 


Große Ohlauerſtraße No. 940, neben dem gruͤnen Kranz ı. Stock, b 


(Bekanntmachung.) Ganz ergebenſt zeige hiermit an, daß ich mein Waaren⸗Lager, bez 
ſtehend: aus allen Gattungen modernen, kurzen und langen Pfeifenroͤhren, Stocken, ächtrie⸗ 
chenden Weichſel⸗, Porzelain⸗ und Meerſchaum⸗Koͤpfen, Billard Kugeln u. a. m. aus dem 
Gewoͤlbe der 3 Lilien auf der. Reuſchengaſſe in die neue Baude auf dem großen Ringe, dem 
goldnen Hund ſchraͤguͤber verlegt habe, ich empfehle mich ferner mit diefen Waaren meinen 
ſchaͤtzbaren Kunden und einem reſp. Publikum, jo auch meine auf das fleißigſte und geſchmack⸗ 
vollſte gearbeiteten Zuͤndmaſchinen, alles zu den billigſten Preiſen und verſpreche jede Beſtellung 
die nur irgend in mein Fach ſchlaͤgt, entſprechend zu befrind gen. — Auchsift die Lehrlingsſtelle 
für einen jungen Menſchen von guter Erziehung, bei mir offen. * h 

SEN , F. G Pohle, Drechsler. 

(Anzeige.) Verſchledene Sorten Spnwens@dunftsr jun She eg Sgr., 15 Sgr. 
20 Sgr., 24 Sghe, 30. Sgr. Nom. Mze. Portorico geſchn. 35 Sgr. NMze., feinen Enafter, 
geſchn. 35 Sgr. Court., feine Virginy⸗Cigarren, fo. wie auch achten franz. Weineſſig, gepreß⸗ 


ten Hopfen in Ballen offeriren zu den billigiten Preiſen 


0 , Mitemann & Beer, am Schioeidnißer- Thor in Breslam. 

2 Anzeige.) Indem ich meinen werthen- Kunden ergebenft. anzeige, daß ich wieder Bile⸗ 
felder keinewand und Geſundheitsflanell erhalten habe, empfehle ich mich zum Wollmarkte mit 
allen Sorten weißer und bunter Leinewand, Flanellen, Parchenten,, Drillige, Daſchentüͤcher, 
Tiſch⸗ und Handtücher⸗Zeugen 1, Breslau den Sten October 1822, ZS 

Loufs Lohnſtein, Leinwandhaudlung auf dem Salzringe im Schill ingſchen Hauſe. 

Auzeige.), Donnerſtag, den 10. Det, gebe ich ein Ausſchieben auf der. Funfzehn⸗Kegel⸗ 

bahn, wozu ergebenſteinladet. London, Coffetter. ? IE 
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e * Hau de Cologn e.) Durch Einkauf einer anſehnlichen 


bin ich im Stande die Flaſche ag und ro gr., bei Kiftchen von 6 Flaſchen zu 6 und 8 gr., und 
nd wohlfeiler zu erlaſſen. Kenner werden ſich von deſſen vorzüglicher 


in 1 900 E bedeute 
Güte gewiß uͤberzeugen. E 

0 GE e set Earlsgaſſe No. 627. de 
Anzeige.) Ich habe die Ehre hiermit anzuzeigen, daß 
Waaren, von der letzten Leipziger Michaeli-Meſſe, bereits 
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Parthie achtes Eau de Cologne 


M. Levy, 


m Dovotheengäßchen gegenuͤber. I 
ich meine neuen Mode-Schnitt⸗ 


erhalten habe, und mit allen, 


in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln ſehr aſſortirt bin, vorzuͤglich in ſeidenen Zeugen, einer gro⸗ 
ßen Auswahl Uumſchlage⸗ Tücher, und Schapfs, die mobernſten Weſten, Merinos, Eternel⸗ 
les und Eircaſſiens, zu Winter- Ueberroͤcken für Damen, und neue Meuble Zeuge. Ich bitte 


ergebenſt um geneigten Zuſpruch, und verſpreche die billigſten Preiſe. 
N M. Sachs junior. In ſeinem jetzigen Locale, auf dem Na 


der Apotheke und dem Haufe des B 


, ſchmarkt zwiſchen 
anqufer Herrn Weigel. 


(Anzeige.) Zum bevorſtehenden Wollmarkt empfiehlt ſich unterzeichnete in ihrem neuen 


ſten Damenputz, feiner Stickerei nebſt vorzüglich ſchoͤnem achte 


(Anzeige.) Die Ermelerſchen beliebten hollaͤndiſchen En 


Locale am Markt im Haufe des Herrn von Wolff, No. 574. eine Treppe, mit dem allerneu⸗ 


n Blondenhauben. 


Johanna Friedlaͤnderr. 
aͤußere Ohlauerſtraße im grauen Strauß, No. 1098. 


after No. O. al Nthlr., No. "e 


A 18 Gar, No. 2. 4 10 Ggr. No. 4. a 16 Diop, No. 6. à 0 Ggr. Cour. ſind ununterbrochen zu 
haben, und empfehlen ſolche zu geneigter Abnahme. Breslau den 7. October 1822. 
fe x S Gebrüder Scholtz, Buͤttner-Gaſſe No. RE 


(Theater des Mechanikus Schütz.) Mittwoch, den 9. October 1822. wird aufge⸗ 


fährt : Don Juan, ſpaniſche Geſchichte in 3 Aufzuͤgen, hierauf folgt ein großes Ballet und 
transparente Darſtellungen. Donnerſtag, den roten: Siegfried, Pfalzgraf von Trier, hierauf 


Ballet,und Transparente. Freitag, den 11. Diocletianus, oder die Enthauptung der Antonie, 
in 3 Aufzuͤgen, zum Beſchluß ein großes Ballet und Transparente. Der Schauplatz iſt auf 


der Ohlauergaſſe im blauen Dirt, E 
. (Handlungs: Verlegu ng.) Aus dem ſchwarzen Ad 


T 


ler auf der Ohlauergaſſe haben 


wir unſere Tuchhandlung in unſer eignes Haus in der T uchhausgaſſe links am Durch⸗ 
gange in den Eiſenkram wieder zuräckverlegt, welches Einem geehrten Publikum hier⸗ 
durch ergebenſt anzeigen und unſer preiswuͤrdiges Lager von Tuchwaaren und allen dahin ein⸗ 
ſchlagenden Artickeln zur geneigten Abnahme beſtens empfehlen. Gebruͤder Polacke. 


(Lotterie⸗Nachricht.) Die Renovation der At 
Lotterie, deren Ziehung auf den 22ten, a3ten und 241 
muß bei Verluſt des Anrechts an dem Gewinne bis zum 14 ten 


kunft darüber ertheilen. Breslau den 8. October 1822. 
(Heſuch um Anſtellung.) Ein junger Mann von D 


en Klaſſe 46ſter Klaffen- 


en October feſtgeſetzt iſt, 


October geſchehen. Kauf⸗ 
Toofe find bis zum Ziehungs-Tage zu haben. Breslau ben ten October 1822. e 
Carl Jacob Menzel vormals Johann David Wentzel. 


8 (Geſuch u m unterkommen.) Ein gebildetes Maͤdchen, welches ſeit einigen Jahren 
einer haͤuslichen Oekonomie vorgeſtanden, wuͤnſcht in einer ſoliden Familie unter annehmlichen 


Dedingungen Aufnahme zu finden. Herr Subfenior Gerhard wird gefaͤlligſt die naͤhere Aus⸗ 


eſetzten Jahren und unverheira⸗ 


thet, welcher eine Reihe Jahre im Schreib und Rechnungs⸗Fache gearbeitet, auch dem 


Nechnungsweſen und allen ſchriftlichen Arbeiten bei einer groß 
hat, zugleich im Landwirthſchaftlichen Betriebe ſehr viele und 


auch im Juſtiz⸗Fache gearbeitet hat und mit ſehr guten Zeugniſſen verſehen iſt, wuͤnſcht zu Weih⸗ 


nachten d. J. oder noͤthigenfalls noch eher, eine Anſtellung zu e 


en kandwirthſchaft borgeſtanden 
vortheilhafte Kenntniſfe beſitzt, 


rhalten. Portofreie Briefe un⸗ 


a 


’ 5 SS? 
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ker Addreſſe K. M. H. wird Herr Johann Hof fm ann in Breslau, wohnhaft auf der Nico⸗ 


lai⸗Straße No. 157. zur weitern Beförderung annehmen. 


(Geſuch.) Ein junger Menſch, der die Handlung en Gros d erlernen wuͤnſcht, wird 
SE 1 85 Naͤhere Windgaſſe, im Hauſe des Kretſchmer Herrn Heinzel, eine Stiege hoch 
vorn heraus. E Se ME E 
(Dienſt⸗Geſuch.) Ein bisher noch unverheiratheter Jaͤger, welcher mehrere Jahre 
bei einer Herrſchaft in Forſten dient, und wegen Guthsveraͤnderung dieſelbe verläßt, die bes 
ſten Zeugniſſe ſeiner Praktik und ſeines Wohlverhaltens aufweiſen kann, auch mit mehrern 
Jagd⸗ und Fangarten ſehr gut Beſcheid weiß z. B. mit Treibgarne, Nachtgarne, Pfoͤſch- und 
Fangherde u. a. m., und mit dieſem Fangzeuge ſelbſt aufwarten kann, wuͤnſcht zu Weihnachten 
oder Oſtern wieder in Forſten feine Anſtellung, vorzüglich bei einer Herrſchaft welche viel on: 
1 wuͤnſcht — um baldige Nachricht wird erſucht; das Nähere in Nro. 1147. auf dem 
aBe erge. d e S 
2 (Dienſt⸗Geſuch.) Ein verheiratheter Mann von geſetzten Jahren ohne Familie, und mit 
dem beſt⸗empfehlendſten Zeugniſſen hoher Herrſchaften feines Wohlverhaltens, als Brauchbar⸗ 
keit verſehen iſt, wuͤnſcht recht bald ein anderweitiges Unterkommen, als Bedienter. Naͤhere 
Auskunft ertheilt der Agent Monert, Sandgaſſe in vier Jahreszeiten No. 1587. 5 
( Dienſt⸗Geſuch.) Ein Mann von geſetzten Jahren, welcher ſchon mehrere Jahre auf 
Koͤnigl. Aemtern conditionirt hat, wuͤnſcht recht bald ein anderweitiges Unterkommen als Des 
conom, ſelbiger kann auch auf Verkangen Caution leiſten. Naͤhere Auskunft ertheilt der Com⸗ 
miſſionair Langner, Kaͤtzerberg No. 1143; ſolcher iſt früh bis 8 Uhr und Nachmittags von 
12 bis 2 Uhr zu ſprechen. Auch iſt die Zeit des Wollmarkts über erwähnte Perſon in Breslau 
gegenwaͤrtig, wo mit ſelbiger wegen einer etwanigen Anſtelung Ruͤckſprache genommen werden kann. 
(Eine Penſion) wo junge Leute, die hieſige Schulen beſuchen wollen, Erſatz der aͤlter⸗ 
a e finden und unter beſtaͤndiger Aufficht ſtehen, weiſet nach Agent Müller sen, auf 
der Windgaſſe. 5 N 
(Für Kutſcher.) Ein brauchbarer, mit guten Zeugniffen über fein bisheriges Wohl⸗ 


verhalten verſehener, dem Trunke nicht ergebner Kutſcher, wird zu Martini oder zu Weihnach⸗ 
ten d. J. aufs Land geſucht. Das Naͤhere iſt zu erfragen Albrechts⸗Gaſſe No. 1801. eine Stiege 
hoch, oder auf dem Dominio Klein⸗Pogul, Wohlauer Kreiſes. Breslau, am 7. Oct. 1822. 


(Verlorner Hünerhund.) Es hat ſich den Aren c. a. ein braun geſleckter Huͤuerhund, 


braun behangen, maͤnnlichen Geſchlechts und geſchnitten, verlaufen. Der ehrliche Finder wird. 
erſucht, denſelben gegen ein angemeſſenes Douceur, bei Herrn Schneider, Albrechtsgaſſe 
No. 1277. abzugeben. 5 


(Reiſe⸗Gelegenheit) um den roten, ten oder raten d. M. Über Dresden, Leipzig, 


i Berlin nach Breslau zurück. Nähere Nachricht auf der neuen Weltgaſſe im Kinderhospital 
zum heiligen Grabe eine Stiege hoch. 7 5 


(Neiſegelegenheit.) Den gten d. M. ſende ich eine gute und ſchnelle Gelegenheit nach 


Dresden und Leipzig. Das Naͤhere zu erfahren Reuſche „Straße in der goldnen Scheere bey 


A. Frankfurter. g , 
Meiſegelegenheit) nach Berlin drei Tage unterweges ift beim Lohnkutſcher Raſtals⸗ 


ky in der Toͤpſergaſfe zu erfragen. 


Gu vermiethen) und auf Oſtern zu beziehen iſt eine dem großen Ringe ganz nah belege⸗ 


ne Handlungs⸗Gelegenheit; ſo wie auch ebenfalls eine ſehr ſchoͤne und bequeme Wohnung. Nd: 


here Auskunft hieruͤber giebt der Agent Muͤller, wohnhaft auf der Windgaſſe No. 200. 
(Vermiethung.) Eine Stube vorne heraus, für einen einzelnen Herrn, iſt zu vermie⸗ 
then und bald zu beziehen. Das Nähere Windgaſſe Ro. 199. eine Stiege hoch. eech? 
(Wohnungs⸗Vermiethung.) In einer ſehr fchönen Gegend an der Promenade ift 
eine bequem eingerichtete Wohnung von 5 Stuben nebſt Küche und Zubehoͤr zu vermiethen und 
alsbald zu beziehen, als woruͤber das weitere bei dem Agenten Muͤller auf der Windgaſſe 
No. 200, zu erfragen. Sé, 


Zweite Beilage 


Seite Beilage zu No. 179 der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 9. October 1822. 
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Verpachtung der Straßendünger-NRusung,) Die Nutzung der Schoor⸗Erde 
oder des Straßenduͤngers, welcher 1) durch ſtaͤdtiſche Marſtalls-Pferde von mehrern Stras 
gen und Plaͤtzen der Stabt abgefahren und a) vor dem Nicolai⸗Thore auf dem neuen Düngerz 
platz, b) vor dem Oderthore hinter dem Salzmagazin abgeſchlagen und 2) in den Oder⸗Vor⸗ 
ſtaͤdten, und zwar: a) auf dem Buͤrgerwerder im Dreilinden-, Roſen- und Eilftauſend⸗ 
Jungfrauen⸗Bezirk und b) im Sand⸗, Dom⸗, Hinterdom- und Neuſcheitniger-Bezirk auf 
Veranſtaltung der Hauseigenthuͤmer zuſammengeſchoort wird, von dem Pächter aber abgefah⸗ 
ren werden muß, fol vom ıten Januar 1823 an auf anderweitige 3 Jahre verpachtet werden, 
wozu wir auf den 21ten October diefes Jahres, Vormittags um 10 Uhr einen Licitations-Ter⸗ 
min angeſetzt haben. Pachtluſtige haben ſich in dieſem Termin auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſten⸗ 
ſaal vor unſerm Kommiſſarius, Herrn Stadtrath Scholtz einzufinden und koͤnnen die Bedin⸗ 
gungen täglich bei dem Rathhaus⸗Inſpector einſehen. Breslau den 24ten Septbr. 1822. 
= Zum Magiſtrat Hiefiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt, verordnete Ober-Buͤrger⸗ 
5 meiſter, Buͤrgermeiſter und Stadt-Raͤthe. B z 
(Bekanntmachung.) Da wir in Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen haben, den ſtaͤdtiſchen Bruͤcken- und Pflaſter⸗Zoll vom ıten Januar kuͤnf⸗ 
tigen Jahres 1823 ab auf drei Jahre, alſo bis ultimo December 1825, entweder im Ganzen 
auf allen Stationen, oder im Einzelnen, naͤmlich: 1) am Schweidniger Thore, 2) am Niko⸗ 
lai-Thore, 3) am Cher: und Sandthore, A3 am Ohlauer- und Ziegelthore, ingleichen am 
Holzhaͤuſel, an den Meiſtbietenden zu verpachten und hierzu ein Termin auf den 31ten October 
dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr coram Commissario dem Herrn Stadtrath und Kaͤmme⸗ 
rer Zabler anberaumt worden; ſo machen wir ſolches hierdurch bekannt und laden alle etwa⸗ 
nigen Pachtluſtigen ein, ſich gedachten Tages auf dem. rathhaͤuslichen Fürftenfaale einzufinden 
und ihre Gebote abzugeben. Die Pachtbedingungen, fo wie guch eine Ueberſicht der bisherigen 
Zoll⸗Einnahme auf ſaͤmmtlichen Zoll-Stationen nach einer Fraetion der letzten 6 Jahre von 
18 16 bis 1821 inclusive, konnen vom (ten October dieſes Jahres ab, täglich Vor⸗ und Nach⸗ 
mittags bei dem Rathhaus⸗Inſpector Dewerny eingeſehen werden. Uebrigens bemerken mir 
noch: daß nur Cautionsfaͤhige Pachtluſtige zur Licitation zugelaſſen werden koͤnnen und dieſelbe 
am Tage des anberaumten Termins geſchloſſen, auch kein Nachgebot angenommen werden wird. 
Breslau den 28ten September 1822. det ) ) 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt verordnete Ober-Buͤrgermeiſter, 
Buͤrgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. ! 0 
(Auctions⸗ Anzeige.) Eine Quantität Acht engliſcher ſilberplattirte und auch ſchoͤn 
verzinnte Steigbuͤgel, Candarren, Trenſen und Kinnketten, ſollen auf den roten October c. ar 
froh Punkt 9 Uhr im hieſigen Stadt keihamte an den Meiſtbietenden oͤffenrlich verkauft werden. 
Indem wir dieſes zur allgemeinen Kenntniß des Publici bringen bemerken wir hierbei, daß dieſe 
Waaren den Herren Gutsbeſitzern, Kaufleuten, Sattlern und Riemern ſehr zu empfehlen find« 
Breslau den zoten September 1822. g 
) Leihamts⸗Direction der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. 
(Oeffentliche Vorladung.) Grünberg am zıtem Auguſt 1822. Es iſt über das 
Vermoͤgen des hieſigen ſich ſelbſt entleibten Tuchkaufmanus Johann Gottlob Stein ſchh wagen 
Unzulaͤnglichkeit, weil die Schuldenmaſſe zur Zeit auf 47165 Rthlr. 9 Sgr. o Pf. die Activ⸗ 
Maſſe aber nur auf 29583, Rthlr. 29 Sgr. 3 Pf. ausgemittelt worden; mithin noch 17581 Nthl. 
10 Sgr. 6 Pf. Courant fehlen, der Concurs eroͤffnet und Lerminus Liquidatior is et Vetifica- 
tionis ſaͤmmtlicher Anſpruͤche auf den raten Februar 1823 Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Director Walther auf dem Lande und Stadt⸗Gerichts⸗ 


ER e 
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Seſſions⸗Zimmer im Landhauſelhieſelbſt angeſetzt worden. Alle diejenigen unbekannten Glaus 
biger, welche an den Johann Gottlob Stein ſch einen Anſpruch zu haben vermeinen; werden 
hierdurch vorgeladen, im obgedachten Termine zur beſtimmten Stunde in Perſon oder per 
Mandatarium, wozu den Auswärtigen der Herr Syndicus Neumann hieſelbſt, und der Herr 
Juſtiz⸗Commiſſarius Lorenz zu Zuͤllichau vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, dieſe mit Voll 
macht und Information zu verſehen, und ihre Anſpruͤche anzumelden und zu beſcheinigen. Die 
Ausbleibenden hingegen werden ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an die unter die ſich meldenden Gläubiger zu vertheilende Concurs⸗Maſſe praͤcludirt 
werden. Kaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
(Aufgebot.) Von dem unterzeichneten Königlichen Gericht der ehemaligen Leubuſſer⸗ 
Stifts⸗Guͤter wird hiermit auf den Antrag des Freihaͤuslers und Schuhmachers Auguſt Bluͤ⸗ 
mel zu Alt⸗Schoͤnau das angeblich verloren gegangene Schuld- und Hypotheken-Inſtrumen 
. d. Leubus den 7ten März 1786. ausgeſtellt von dem Gärtner. Franz Joſeph Rachner 
zu Kleinhelmsdorf für die katholiſche Kirche daſelbſt uͤber 50 Rthlr. welche ex decreto von dem⸗ 
ſelben dato auf der Franz Joſeph Nachnerſchen jetzt Ignatz Jung ſchen Gaͤrtnerſtelle Nr. 79. 
zu Kleinhelmsborf haften, oͤffentlich aufgeboten und zugleich alle diejenigen, welche an dieſes 
Inſtrument als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfands- oder ſonſtige Briefsinhaber einen An⸗ 
foruch zu haben glauben, öffentlich vorgeladen, in dem auf den roten Januar 1823 onge: 
ſetzten Termine entweder in Perſon oder durch legitimirte und gehoͤrig informirte Bevollmaͤch⸗ 
kigte in der hieſtgen Gerichts⸗Canzlei zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden, und durch 
Produktion der Originalien oder ſonſt gehoͤrig zu beſcheinigen, und hiernaͤchſt rechtliches Er⸗ 
kengztniß, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fe in dem abzufaſſenden Praͤkluſions⸗ 
urtel mit allen ihren Anfpruͤchen werden praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt und mit Amortiſation des gedachten Inſtrumentes fo wie mit Loͤſchung dieſer Port in 
dem Hypothekenbuche vorgegangen werden wird. Leubus den ızten September 1822. E 
FR Koͤnigliches Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifts-Guͤter. 


(Sdictal⸗Citgtion.) Der geweſene Garde- Jäger Wilhelm Fiſcher, der aus dem 
letzten franzoͤſiſchen Kriege nicht zuruͤck gekehrt iſt, wird auf Antrag feines Vaters, hiermit Ar 
fentlich vorgeladen, entweder por, oder ſpateſtens in dem auf den zuten October 1822 an⸗ 
beraumten Termine in Landsberg in Oberſchleſien perſoͤnlich zu erſcheinen, widrigenfalls auf 
feine Todeserklaͤrung, und was dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Gefeße erkannt werden 
wird. Roſenberg den sten Julh 122. Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht Landsberg. 
Oeffentliches Aufgebot.) Auf den Antrag der nachgelaſſenen Erben des verſtorbe⸗ 
nen Juſtiz⸗Nath v. Mutius auf Altwaſſer ſoll Behufs der Loͤſchung des auf dem Lehnguth 
auch das Steinerſche oder Muͤhlguth genannt Fol. 180. des Hypothenbuchs von Weißſtein ex 
Decreto vom 14ten Auguſt 1788 für den verſtorbenen Ritterguthsbeſitzer Unverricht auf Eis⸗ 
dorf eingetragenen glaubwuͤrdig aber laͤngſt getilgten Capitals von 1500 Rthlr. das darüber 
sub eodem dato ausgefertigte, angeblich aber verloren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument 
öffentlich aufgeboten werden. Es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſe zu Löfchende 
Poſt und das darüber ausgefertigte Hypotheken-Inſtrument, es ſey als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narii, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen gemeint ſeyn ſollten, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem zur Meldung und Juſtificirung ihrer Anſpruͤche auf kommenden 
21 ten November a. e des Vormittags um 9 Uhr in hieſigem Gerichts Ant vor dem er⸗ 
nannten Deputato Herrn Juſtitiarius Fölkel zu erſcheinen und ihre vermeintlichen Rechte 
anszufuͤhren, widrigenfalls die Aus bleibenden mit all ihren etwaigen Anſpruͤchen ſowohl an 
dess beſagte Inſtrument als das darin verpfändete Grundſtuͤck werden präcludirt und des halb 
gt einem ewigen Stillſchweigen belegt werden auch das aufgebotene Inſtrument hierauf amor⸗ 
tifirt and das Capital derer 1590 oni, gelöſcht werden wird. Fürſtenſtein den 25. July 1822 
g NReichsgräflich Hochbergſches Gerichts Ant der Hereſchaften Fürſtenſtein 
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(Auction.) Es ſollen am roten October e, Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ 
tags von bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen in dem Haufe an der Schweidniter⸗ und 
Karls gaſſen⸗Gcke die zur Concurs⸗Maſſe des Kaufmann Garb fc gehörigen Specerkth und 
Material⸗Waaren, wobei nicht unbeträchtliche Quantitäten Kaffee und Elbeben, fo wie die 
Handlungs- Utenſilien und Effecten, beſtehend in Meubeln, Betten, Leinen, Kleldungsſtuͤcken 
und Hausgeraͤth an den 1 gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Freslau den zten October 1822. , Ze H EE d , 
Ers 1 3 5 Der Stadt⸗-Gerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 
(Avertiſſement.) Die Fleiſcher Carl Krichlerſchen Erben finden das auf das Haus 
No. 17 1. hieſelbſt am 29ſten v. M. gethanene Gebot von 3272 hrs uicht annehmlich und has 
ben um Anſetzung eines neuen Termias angetragen. Wir haben baier einen neuen Licitatiols⸗ 
Termin auf dieſes Haus, welches im Vorder⸗und Hinterhauſe zuſammen 12 Stuben hat, ſich 
zu einem Gafthaufe eignet, nach hieſiger Verfaſſung mit 14. Bierenbran berechtigt iſt, und 
außer dem noch berechtigt iſt ein Gerſtenbier jährlich zu brauen, auf den Aren Nobember 
d. J. Vormittags um 11. Uhr anberaumt. Dieſes wird hiermit bekannt gemacht. 
Namslau den zten Septbr. 1822. S Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
(Subhaſtations⸗ Patent.) Da in dem am zoten October 1821 abgehaltenen Sub⸗ 
haſtations -Termine ſich kein annehmlicher Kaͤufer gefunden; ſo wird auf Antrag zweier Glaͤu⸗ 
biger der Muͤhle des Müller Muller Nro. 20. in Mittel⸗Kauffung welche auf 1283 Rthlr. 
10 Sgr. taxirt iſt, hiermit wiederholt zum öffentlichen Verkauf geſtellt und der ßeremtoriſche 
Licitations-Termin auf den 16ten November 1822 in Mittel-Kauffung angeſetzt, zu 
welchem alle Kaufgeneigte zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen werden. Hirſchberg am Eten 
Septbr. 1822. g Das Gerichts-Amt von Mittel-Kauffung. EN 


(Bekanntmachung.) In Verfölg der Regulierung der guthsherstichen und bäuerlichen 
Verhaͤltniſſe auf denen im Roſenbergſchen Kreiſe gelegenen graͤflich von Balleſtremſchen Allo⸗ 
dial⸗Guͤthern Nadau, Ko ſchitz; Lenke und Radawka wird nunmehr auch das Hypothe⸗ 
ken⸗Buch auf den Gtund der daruber in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und von den 
Beſitzern einzuziehenden Nachrichten regulirt, und daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu 
haben vermeint, und feiner Forderung die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu 
verſchaffen gedenket, aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen eventuell den a2ten, 23ten und 
24 ten October d. J. in der Gerichts-Kanzley zu Radau gif melden, und feine etwanigen 
Anſpruͤche näher anzugeben. Ujeſt den Gren Septbr. 1822. 5 1 d 

Se Dé S Das Gerichts⸗Amt von Radau. ! 
(Guths⸗Verkauf.) Das im Bunzlauſchen Kreiſe, 2 Meilen von der Kreisſtadt, 2 
Meilen von Loͤwenberg und 3 Meilen von Hahnau liegende, zur Auguſt von Axlebenſchen Erb⸗ 
ſchafts-Maſſe gehörige, im Jahr 1802 im kindlichen Kauf für 70,½0 Kihle, uͤbernommene 
Ritter-Guth, Ober- Nieder und Neu⸗Liebichau, beabſichtigen die Wit ede und Vormundſchaft, 
behuſs der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung auf den rzten November d. J. Vormittags ro Uhr 
in Bunzlou, und zwar in der Behauſung des Herrn Ober-Landes-Gerichts-Rath Culemann, 
an den Meiftz und Beſtbietenden gerichtlich und freiwillig zu verkaufen, welches Kaufluſtigen 
hierdurch bekannt gemacht wird. — Dieſes Guth hat zwei in guten baulichen Zuſtand befindliche 
Vorwerke (welche auch fuͤglich getrennt werden koͤnnen) ein ſehr kogebles neu erbautes Schloß 
mit 18 Stuben und ſchoͤnen Souterains, auch ſind die Umgebungen freuadlich und angenehm. 
Ju beiden Vorwerken gehören 1530 Morgen gutes tragbares Ackerland, wovon gegen 200 M. 
um 3 Rthlr. vermiethet find, eirca 1250 Morgen lebendig und ſchwarz Holz. 1100 Stuͤck Scha⸗ 
EE Kühe, 14 Ackerpferde 22 Ochſen, gegen 80 Morgen Wieſewachs, Teiche u. ſ. w. Die 
Brau⸗ und Brennerey giebt jährlich 230 Rithlr., Grund⸗ und Muͤhlen-Zinſen betragen 420 
Rthlr., auch gewähren die anſehnlichſten Obſtgarten und Alleen alljährlich eine ſchoͤne Revenue. 
Diejenigen welche das Guth in Augenſchein nehmen soollen, haben fich an die daſelbſt wohnende 
verwittw. grau von Axleben gebohrne von Ramin zu wenden, welche Einleitungen treffen 
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mird, die näheren Details und Grenzen anweiſen zu laſſen. Liebichau bei Bunzlau den 30. Sep⸗ 
tember- 3822. i / : Be i S 
(Guts⸗Verkauf.) Da ich geſonnen bin, mein dicht an der Stadt Winzig belegenes 


Gut Kleſchwitz, Wohlauer Kreiſes, zu verkaufen; ſo koͤnnen zahlungsfaͤhige Kaͤufer ſolches 


zu jeder Zeit in Augenſchein nehmen. Kleſchwitz den 4ten October 1822. 
SE Major von Hohberg. 
Guͤter⸗Verkauf.) Mehrere bedeutende ſehr angenehm gelegne Dominial⸗Guͤter von 50 bis 
180000 Rthl. im Schweidnitz⸗, Liegnitz⸗, Neumarkt⸗, Breslau- und Ohlauer Kreiſe, welche groͤß⸗ 
tentheils alle Regalien haben, und ſich in den beſten Bauſtaͤnden befinden, find veraͤnderungswegen, 
unter ſehr billigen Zahlungs⸗Bedingungen ſogleich zu haben, auch will man ſich bei einigen dieſen N 
Gütern, auf Tauſche in entferntere Gegenden einlaſſen. Das Nähere im Callenbergſchen Com⸗ 


miſſions⸗ Comptoir, Nikolaigaſſe zur goldnen Kugel. 


meiſtbietend zu verkaufen. 


(Guts⸗Verkauf.) Ein Dominium 6 Meilen von Breslau, jenſeits der Oder, in einer 
angenehmen Gegend, welches in jedes der 3 Felder 100 Scheffel alt Maaß des beſten Kornbo⸗ 
dens Ausfaat, uͤberfluͤßiges Holz und Wieſewachs, ſo daß. vom letzteren noch fuͤr 200 Kehle, 
verkauft werden kanr, einige Teichel, 190 Rthlr. Silberzinſen und 6 Dreſchgaͤrtner hat, gegen⸗ 
waͤrtig 200 St. Schaafe und 10 St. Kuͤhe aber 400 St. Schaafe und 20 St. Kühe gehalten 
werden koͤnnen, die Wirthſchaftsgebaͤude ſind bis auf das Wohnhaus, welches einer Repara⸗ 
tur bedarf, in gutem Bauſtande, das Gebot 14000 Rthlr., Anzahlung 6 — 8000 Rthlr.; das 


Naͤhere im Callenbergſchen Commiſſions⸗Comptoir, Nikolaigaſſe zur goldnen Kugel. 


(Baͤume⸗Verkauf.) 100 Stüd hochſtaͤmmige Kaſtanien⸗Baͤume find um einen billi⸗ 
gen Preis zu verkaufen, wie auch andere Sorten gute Obſtbaͤume vor dem Oderthor hinterm 
Schieß⸗Werder bei Raͤder. EN S BIO 
Zu verkaufen) in der Friedrich Wilhelm Straße ein fchöner großer Garten, welcher 
auch kann getheilt werden. Das Naͤhere beim Agent Anguſt Stock auf der Schuhbruͤcke im 


Saukopf. i 


(Zu verkaufen.) Eine Braus und Brennerey mit Landwirthſchaft iſt billig zu 
verkaufen. Das Naͤhere hiervon bei Johann Hoff mann, Nilo giſtraße No. 157; 
Anzeige.) Einige Dominial⸗Pachten von roco bis 6000 Nthlr, weiſet nach das Cal⸗ 
lenbergſche Commiſſions-Comptoir Nicolai-Geffe zur goldnen Kugel. . 
j SlügelsBerfauf) Fluͤgel⸗ ſo wie auch Lifch-Fortopiano find um billige Preiſe zu haben 
in der Stockgaſſe im goldnen Lamm No. 2005, beim Inſtrumentmacher Joſeph He yer. 
(Bekanntmachung.) Sollten einige von den Herren Gutsbeſitzern gefonnen ſeyn ihre 
Guͤter gegen annehmlich gelegene Haͤuſer in der Hauptſtadt zu vertauſchen, ſo kann ſolche pur: - 
theilhaft bedienen der Unterzeichnete f Carl SE Ss er, Commiſſionair, 
Ep Gen aͤtzerberg No. 1143. 2 
KAuctions⸗Anzeige.) Bei meiner Veraͤnderung bin ich entſchloſſen mein bisheriges 
Meubles⸗Magazin, beſtehend aus diverſen Trimeaux, großen und kleinen Spiegeln, Sopha, 
Stühle, Schreib- und Kleider⸗Secretairs, Kommoden, Tiſcheu u. ſ. w. beſonders einen fuͤr 
Galanteriehaͤndler und Uhrmacher fi) eignenden großen Glas ſchrauken (worunter viele Meu⸗ 
bles von Zuckerkiſtenholze find,) in meinem bisherigen Locale, Altbuͤſſergaſſe und Meſſergaſſen⸗ 
ecke No. 1666. den 15ten October Vormittags von 9 bis 12 und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
3 J. C. Greier, Tiſchlermeiſter. 
(Etablissement-Anzeige.) Mein heutiges Etablissement mit Spezerei Waaren 
im ersten Virtel der Schmiedebrücke ohnweit vom Ringe im grünen Adler No. 1818 nehme 
mir die Freiheit meinen respectiven Anverwandten und Freunden hiermit ergebenst anzu- 
zeigen, und mich zu gütigem Andenken mit der Versicherung der reellsten und billigsten 
Bedienung zu empfehlen. Breslau den ı. Octbr. 1822. F. G. Pohl, 
Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und hochgeehrten Publico zeige ergebenst 
an, mein Assortiment aller Arten der modernsten Haararbeiten sowohl als seidne Arbeiten 


` bestehend: in Touren, Platten, Flechten wozu ich bei auswärtigen Bestellungen zu Tou- 
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ren das Maas vom Umfang des Kopfes, zu Platten ein Modell von Papier erbitte; ferner 
alle Arten von Locken als: Varière- Locken, Kaiser- Locken von Haar und Seide; eine 
neue Art Haarlocken, die auch im Gebrauch ihre Krause nicht verlieren etc. Die allge- 
mein bewährte Conservations-Pomade, nebst andern feinen Pomaden und Parfumerien. 
In nieinem Hause wird das Haar modern geschnitten und arangirt. Bei reeller Bedienung 
mit ächtem Material und dauerhafter Arbeit, womit ich mich schmeichle besonders bei 
meinen resp. Abnehmern mich zu empfehlen, versichere ich die billigsten Preise. Breslau 
den 3. October 1822. : 

| Dominik, Friseur ä la mode. > 
Albrechts-Straſse im ehemals Fürst Hohenloheschen Hause. d 

g ! Bekanntmachung. 

Da ich zu meinem bisherigen Geld- und Lotterie, auch das Agent-Gefchäft hinzu⸗ 
gefuͤgt, und zu dieſem Zweck in meinem in der Krone auf der Ohlauer⸗Gaſſe befindlichen 
g Comptoir auch alle Commiſſions⸗Geſchaͤfte mit verbunden habe, fo gebe ich mir die Ehre 
ſolches einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum hierdurch ganz ergebenſt mit 
der Verſicherung bekannt zu machen, daß ich es mir zur unerlaͤßlichen Pflicht machen wer⸗ 
5 de, mich durch prompte und ſchnelle Befoͤrderung, der mir zu machenden guͤtigen Auf⸗ 
träge zu empfehlen, und werden alle und jede Capitals-Geſuche auf Hypotheken, Capi⸗ 
tals⸗Unterbringung auf ſichere Grundſtuͤcke, Guͤter und Haͤuſer, Kaͤufe und Verkaͤufe 
fo wie dergleichen Vertauſchungen in meinem Commiſſions-Comptoir angenommen, ich 
ſchmeichle mir daher mit baldigen Aufträgen beehrt zu werden. Breslau den ten 
; October 1822. e S. K. Goldſchmidt. 
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erer 
(Anzeige.) Mit einigen ſehr gut und dauerhaft gearbeiteten modernen Mozartſchen Fluͤ⸗ 
gel⸗Inſtrumenten empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen zum Verkauf beſtens der muſikaliſche In⸗ 
ſtrumentmacher W. Feichtinger in der Stadt Rom auf der Albrechtsgaſſe. "FR 
(Wein⸗Verkauf.) Schumlauer Wein den Eimer 25 Rthlr., gute Ober-Ungar⸗Weine 
klar abgezogen der Eimer 28 und 32 Rthlr., alte zu 40, 45, 52 und 56 Kthlr. einzeln die Ber⸗ 
liner Bouteille 12, 14, 16, 20 Ggr. und 1 Rthlr., ganz alte 14 und 14 Rthlr., ganz fetten 
Ausbruch 13 Rthlr. beſten neuen Champagner 2 Rthlr.; f. Heremitage 14 Rthlr. St. Peray 
1 Rthlr.; Burgunder 22 Ggr.; Nierenſteiner Rheinwein 16 und 20 Ggr. alten ı Rthlr.; 181 Tr 
Wuͤrzburger at ere 1 Rthlr.; alten Markebrunner ız und 13 Nthlr.; Steinwein 13 Kthlr.; 
desgleichen franzoͤſiſche und ſpaniſche Weine zu den billigſten Preiſen. Guten Biſchof und Kar⸗ 
dinal die Berl. Bouteille 16 Ggr.; Biſchoff⸗Eſſenz die Flaſche 4 und 8 Ggr.; das große Quart 
1 Rthlr. 20 Ggr. Vorzuͤglich 7 9 Arrack und Jamalca⸗Rum der Eimer 28 und 32 Rthlr. ; 
in Bout. 12 und 16 Ggr.; Achten Batavia⸗Arrack 14 Rthlr. offerirt. Breslau den Aten 
October 1822. * J. E. Dittrich, Reuſche⸗Straße in der Pfauecke. 
(Anzeige.) Extra fein Perl⸗Thee das Pfund 75 Sgr. fein Haiſan⸗Thee 45 Sgr. fein 
grün Thee 1 Rthlr. Cour. Alle Spezerei⸗Waaren in beſter Güte zu den billigſten Preiſen und 
Zucker zu herabgeſetzten Preiſen empfiehlt, Breslau den 4ten October 1822. > 
- J. E. Dittrich, Reuſche-Straße in der Pfauecke. 
(Wein-Anzeige.) Mehrere Sorten schönen abgelegenen Rheinweins, so wie Tokai« 
er 1797gerEssenz, Rum und Arrac empfiehlt zu geneigter Abnahme, Breslau den 5. Octbr. 
1822. Dan. Gfd. Langer; Junkerngasse No. 600 dem goldnen Apfel gegenüber. 
(Anzeige.) Mit allen Nummern von on o, bis 10. von dem beliebten gewalzten 
Patent- Schroot nach englischer Art, so wie mit allen Gattungen Schiess-Pulver der aller- 
stärksten Grade sind wir auf das beste versehen, und versprechen im ganzen als im einzeln 


die billigsten Preise. ERS \ e 
S6. Oeffeleins sel. Wittwe& Kretschmer, Carls-Strafse No. 743. 
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(Anzeige.) Neuen achten Eremnitzer Senf empfing und offerirt den fchlefifchen Eimer 

mit 18 Rthlr. Courant af F. Koschel, No. 931. Pfnorrgaſſe, 


Breslau ben sten October 1822. SE neben dem großen Chriſtophel. 

Anzeige) Neue Bricken, neue fette hollaͤndiſche Heringe find billig zu haben bei 

J VVV 
(deltower⸗Nuͤben) find angekommen bei Guſtav Haͤusler, 


e 


i Aaußere Ohlauerſtraße im grauen Strauß No. 1098. 
(Geſuch.) Es wird ein mit den noͤthigen Schülkenntniſſen verſehener junger Menſch aus 
einer buͤrgerlichen Familie für eine en gros Handlung als Lehrling verlangt. Koſt und Woh⸗ 
nung muß er bei feinen Eltern erhalten. Nähere, Auskunft giebt EC. A. Fahndrich. 
(Verlorner Hund.) Ein 2 Jahr alter Vorſtehhund, weiß, mit braunem Kopf, brau⸗ 
nem Behang und einer ſchiefen weißen Abzeichnung auf der Stirn und Naſe, nebſt einem brau⸗ 
nen Fleck an der Ruthe, hoch und ſchlank gebaut, iſt am aten October früh aus Brieg verloren 
gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſen Vorſtehhund in Brieg an die Polizey ab⸗ 
zuliefern und erhaͤlt ein angemeſſenes Findegeld. Sollte jedoch dieſer Hund irgend wo trotz 
dieſer Öffentlichen Bekanntmachung zuruͤckbehalten werden, ſo wird derjenige, der ſich wider⸗ 
rechtlich den Hund zueignet, im Betreffungs⸗Fall als böfer Eutwender den Geſetzen uͤbergeben 
werden und es ſich ſelbſt zuſchreiben koͤnnen, wenn ſehr koſtſpielige und kraͤnkende Folgen daraus 
entſtehen. S / N SEH EAR 
Literariſche Nachrichten. 
Ia Breslau bei W. G. Korn und allen andern Buchhandlungen sind für beigesetzte 
Preise in Courant zu haben: \ g 2 55 
Stexreotypen-Ausgaben der griechischen und lateinischen Classiker im Ver- 
lage von Karl Tauchnitz in Leipzig. Se Der 
Diese Sammlung enthält bis jetzt in 134 Bänden die Werke von drei und fünfzig 
‘Schriftatellera, und Wird ununterbrochen fortgesetzt. Da der Gebrauch dieser Ausgaben 
auf allen Lebr-Anstalten des In- und Auslandes mir das Anerkenutnils ihrer Nützlichkeit, 
und selbst ihrer Unentbehrlichkeit verbürgte, so entschlofs ich mich, um ihnen auch in 
IIinsicht der Correstheit die gıöfste Vollkommenheit zu geben, zur Anwendung, der Stereo- 
typen. Diese Art zu druoken HR auch den Vortheil, dals man nicht nöchig hat, grofse 
Autlagen zu machen, dafs folglich, während eine verhältnifsmälsig kleine Auflage verkauft 
wird, jeder aufgefundene Fehler in den Platten sofort verbessert, und also bei jedem fol- 
genden Abdrucke ein correcterer Text geliefert werden kann, Ich darf mit Zuversicht bot, 
en, auf diese Weise meinen Vorsatz, ganz fehlerfreie Ausgaben zu liefern,, auszuführen. Es er» 
geht daher an alle Gelehrte, vorzüglich aber an die Herten Lehrer auf Universitäten und 
Schulen, die Bitte, falls ihnen bei dem Gebrauche dieser Bücher noch Fehler vorkommen 
sollten, mir dieselben gefälligst anzuzeigen, Welches am bequemsten durch die ihnen zu- 
nächst gelegenen Buchhandlungen geschehen kann. Noch bemerke ich, dals jeder Theil 
der Sammlung auch einzeln verkauft wird, — Es sind erschienen: N 
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SE Griechische Autor e . * 
AESCHYLI TRAGOEDIAE. 18 Eer, g 5 
ANACREONTIS CARMINA, 8 Ber, N 5 SA 2 É | 


ANTHOLOGIA GRAECA, 3 Theile, 2 Rthlr. ES 
APOLLONU RHODU ARGONAUTICA, 12 Ber, ` ag ger 
ARISTOPHANIS GOMOEDIAE, 3 Theile, 1 Achlr. 16 Ser, 
EVRIPIDIS 'TRAGOEDIAE, '2 ‚Theile, 1 Athlr. 20 Sgr. 

HESIODF-CÄRMINA, 5, Sgr. 3 
HOMERI ILIAS, 2 Theile, 26 Sgr. ; 
HOMERI ÖDASSEA, 2 Theile, S5 Sgrt. EE Get 
PINDARI-CARMINA, 15 Sgr. d EM 
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SOPHOCLIS TRAGOEDIAE, 25 Ser. / WEE 
THEOCRITVS, DON ET MOSCHVS, 10 ‚Ser 


AELIANI VARTAE: HISTORIAE, So Sgr. d ER e e 
AESCHINIS ORATORIS. OPERA, 15 Sgr. cÉ f . 
AESOPICAE FABVLAE, 8 Sgr. bast EN d 


ANT'ONINI: COMMENTARIORYM LIBRI Ga 13 Sgr. 
APPIANI OPERA, 4 Theile, 2 Athlr. . a 

ARRIANI EXPEDITIO ALEX ANDHL, 1g Sgr. or) 

CASSII DIONIS OPERA, 4 Theile, 3 Kthlr. | 

DEMOSTHENIS OPERA, 5 Theile, 2 Rthlr. 15 Ser. 

DIODORI SICVLI BIBLIOTHEOAR HISTORICAE. 6 Theile, 4 Bb, 
:HERODIANI OPERA, 13 Ber, ` 

HERODOTI OPERA, 3 Theile, GEN 16 Ser. 

ISAEL,ORATIONES, 13 Sgr. 

1SOCRATIS ORATIONES ET-EPISTOLAE, 2 Theile, „ı Rthir, 10 Ser. 

LVCIANI SAMOSATENSIS OPERA, 4 Theile, 5-Rthlr. 
LYSIAE ORATIONES, 15 Sgr. % 
PAVSANIAE GRAECIAE DESCRIPTIO, 3 Theile, 1 Rthlr, ı 5 Ber, 

PLATONIS OPERA, 9 Theile, ;5 Rthlr, 10 Sgr. 

PLVTARCHI VITAE PARALLELAE, 9 Theile, 4 Rthlr. 13 Ser, 8 
PLYTARCHIL OPERA MORALIA, e recensione Wytteubachii, 6 Theile, 4 Kchlr. 13 Sgr. 
POLYBU HISTORIARYM quae supersunt, 4 Theile, 3 Dale, S 
STRABONIS OPERA, 3 Theile, 2 Bir, 8 Sgr. = 
"THEOPHRASTI CHARACTERES, EPICTETI MANVALE ET-CEBETIS TABVLA 5 8gr. 
THVCYDIDIS OPERA, 2 Theile, 1 Rthlr. 10 Sgr. ; 
XENOPHONTIS OPERA, 6 Theile, 2 Rthlr. g Sgr. $ 


"Lateinische Autoren 
CATYLLYS, TIBYLLVS ET PROPERTIVS, 13 Sgr. 
EVIROPII BREVIARIVM HISTORIAE BOMANAE, 4 Sgr. 5 
„ HORATII FLACCI OPERA, 13 Sgr. 2 
PHAEDRI FABVLAE, 4 Be 15 Se 
P: OVIDIL NASONIS OPERA, a Theile, 1 Rik, 15 887. 
CCI PLAVII COMOEDIAE, 2 Theile, ı bur, 15 Sgr. 
S "TE ENTII AFRI COMOEDIAE, SE Se 
P. EN MARONIS OPEBA; 15 Ser 


CORNELU NEPOTIS VITAE EXCELLENTIVM IMPERATORVM, 3 Sgr. Dec 
C. CORNELII TACITI OPERA, 2 Theile, ı Rthir. ` 
M. TVLLII CICERONIS OPERA OMNIA, 12 Theile, 6 Rthlr: 23 Ser, H 
C. iVLIT CAESARIS. COMMENTARII, 18 Sgr. 
IVSTINI HISTORIARVM LIBRI XIV. 10 ‚Ser: nr CC: 
T. LIVIE PATAVINI OPERA: 5 Theile, a Rthlr. 1g Sex: ; 2 
8 PLINII CAECILII EPISTOLAE ET PANEOYAICYS, 13 Sgr. NA 
. SALLVSTIL- CRISPI- OPERA, 5 Ser, 

© SVETONH TRANQVILLI OPERA, 18 Sgr. / 

g Hon allen diesen Autoren sind. auch Abar ücke auf ee Sage in haben, 


Leipzig im September 1822. Karl" Tauchniez, 
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„Bel Voigt in Sondershauſen wurde gedruckt und verlegt und iſt in der W. G. Kornſchen 
Buchhandlung in Breslau zu haben: a e EE en rap 


. ß a ag 
Holzbeizkunſt oder die Holzfaͤrberey ` 
in ihrem ganzen Umfange, nebft den beften Mitteln, die gebeitzte Holzarbeit nicht 
allein zu verſchoͤnern, ſondern auch in dieſem Zuftande zu erhalten. Ein wich⸗ 
tiger Beitrag zur Forſttechnologie. Zum Gebrauch fuͤr Forſtmaͤnner, Ebeniſten, 
Inſtrumentenmacher, Tiſchler, Drechsler, Bildſchnitzer, Schaͤfter und andere 
Profeſſioniſten und Liebhaber, welche in Holz arbeiten. Nebſt einem Anbange, 
Knochen, Elfenbein und Horn zu beizen und zu poliren. 8. Preis 1 Nthlr. Et. 
Der Herr Verfaſſer hat ſichs bel Abfaſſung dleſer Schrift zum beſtaͤndlgen Grundſatz A e 
keln Mittel anzugeben, welches ſich in der Erfahrung nicht als probemäßig bewährt hat. Der In⸗ 
halt beſchaͤftigt ſich mit folgenden hier nur flüchtig angedeuteten Gegenſtaͤnden. Von der phyſika⸗ 
liſchen Beſchaffenheit des Holzes mit Ruͤckſicht auf techniſche Bearbeitung, Beizung und Verſchoͤ⸗ 
nerung, von richtiger Behandlung, Verbeſſerung, Verarbeltung des Werk, und Nutzholzes durch 
die iu Holz arbeitenden Kuünſtler und Profeffionifien, von dem Holzbeltzen überhaupt und den 
Huͤlfsmitteln, welche vor demſelben zu beſſerer Befeftigung der Farben in Anwendung kommen, 
von dem eigentlichen Holzbeitzen und Holzfarben ſo wie von den Mitteln, dle gebeizte Arbeit zu 
verſchoͤnern und in Biedem Zuſtande zu erhalten, nebſt allerhand Beſtzen auf Elfenbein, Knochen, 
Horn und deren Politur. a 25 


. EEE 
Bel A. Rücker wurde gedruckt und verlegt und 18 für 1o Sgr. Cour. bel W. G. Korn, 
desgleichen bei F. Korn, auch bei Max und Comp. und bei Schoene in Breslau zu erhalten: 
Anſicht der ſtaͤndiſchen Verfaſſung der Preußiſchen Monarchie. Von 
> E. F. D. V. 8. brochirt. x 


Um die Verbreitung eines, uus jetzt zu Geſicht gekommenen Nachdrucks des: 


. Auguſt Fiſcherſchen Lehrbuchs der kathol. Religion | 

3 hindern, feßen wir den bisherigen Ladenpreis deſſelben, fär die fo eben fertig gewordene fünfte 

uflage dieſes ausgezeichneten Lehrbuchs auf 20 Sgr. herab. Bel directen Beſtellungen gewaͤhren 

wir einen verhaͤltnißmaͤgen Rabatt, und auch freie Exemplare zur Vertheilung an ärmere Schuler. 
5 Keyſerſche Buchhandlung in Er furt, 


g Bei A. Rücker in Berlin wurde gedruckt und verlegt und iſt für 2 r Cour. f 
liche Buchhandlungen (in Breslau durch die W. G. Ko er ſche) EA Na Ehe 
Unentbehrliches Taſchenbuch für Frauen, oder Anleitung die weibliche Geſund⸗ 
heit und Schönheit zu erhalten und zu erhöhen. Von einem practiſchen Arzte. 8. 

8 106 ga 2 060 Sauber a der [ 
Geſundhelt und Schönheit find die unentbehrlichen Bedingungen zur Wohlfahrt der Frauen. 
Eine Anleitung, welche lehrt, wie dieſe unſchaͤtzbaren Güter . Si 22 9 5 1 7 Go, 
bedarf daher — beſonders wenn ſolche wie die vorliegende von einem practiſchen Arzte anziehend 


ertheilt wird — keiner weitern Anpreifung. Es wird nur bemerkt daß dieſe Anleitung in Eil 
Abſchnttten, nebſt den ſpeclellen diaͤtetiſchen Vorſchriften, geprüfte Anwelſungen zur Peg I 
Haut, der Haare, der Nägel, der Augen, der Zähne, der Bruſt und der Fuͤße mitthellt und daß 
Ge Kee weibliche Geſundheit und Schönheit zu erhalten und zu erhoͤhen gewiß eut⸗ 

rechen wird. f N . f * 


Diefe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends, im Verlage der 
Wildeln Gottlieb 3 ov n ſchen Buchhandlung, und iſt auch auf allen Rönigl poſtämtern zu haden. 


S Redacteur: Profeſſor Rhode. . 5 


